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„Die kaiſerliche Geſandſchaft i ; 
Zeit, Mittheilun zoſchalt in Berlin erhielt ſeinetſgier ei 15 
’ 3 g von einer N h gierung, ob letztere die in den letzten Sa y 
Mit ’ a 3 ote, die Graf Rechb legten Kämpfen in Ge. Mondocio. a I E 
Gtjähriges E naht Ate 7 8 ein neues vier: D wegen — Ber * öfterrei: 12000 . N a 13. Früh 
] mnement unferes Blattes. D Ei rei eſterreich und d . ichiſchem Boden auf:] 8 Uhr 3 Miali 2 ie am 13. Früh 
merations⸗Preis für dle Zeit er Pránu:|vercin unterm 13. Okt. v. y E nd dem Zoll⸗J nehmen wolle, in welchem Falle es : Miglien davon entfernt S 
December 1860 betrá ie Zeit vom 1. October bis End jibe Geſandiſch d. J. an die königlich preußi⸗ delt di 6 Deſterreich freige-| Die Brigade C i nne neben. 
‘ etréat ſchaft am kaiſer ) tet werde, dieſelben von Sfterr f ourten hatte jedoch ite 
für auswärts mit Inbeg Ebo 9 4 fl. 20 Nr. ſiend auch an die e rl 25 und gleichlau⸗ Aden angegebenen Küſtenpunkten a on pa der Nacht verlaffen, die 38 Card a 
Re e Gee canes faufen ung, ö fl. 25 ien gerichtet hatte. — Die drei ni ayern und Sad-|nebmen zu laſſen. + auf- Beſitz genommen. Zuerſt wollten wir angreif en in 
Krakau mit 1 fl. 40 Nr 5 fi tonate werden fürſtenden Regierungen von Preußen — Zollverein vertre⸗ Nachrichten aus Genua vom 22. fol ten jedoch dieſe Abſicht aufgeben, da (an 1 muß⸗ 
75 Mt. berechnet. „für auswärts mit 1 fl foatten der kaiſerlichen 2 Sachſenſoie Beſchießung Ancona’s nach e 17 IAN faſt 8000 Mann mit zwölf Ge 
wie dominic find für Krakau bei der unterzeich 4 = on finn ge daß fie zur een 1 Sopas nicht bereit war Haben aaf A a ars Han: vee die 
miniftration, für auswärts bei dem ná : it dem 10. April 1858 unterb ves ie Belagerungsgeſchütze gegen die Mauern en Wegen unferen Zug nach 
legenen Poſtamt d > “. nächſt ge: |ner kommiſſariſchen Ver iterbrochenen Wie- auf der Südſeite ut i : ern Ancona an. Bei St. Angelo * 
' "Die In- oder Auslandes zu machen.|ieitige Erleichterungen W über weitere gegeneſſchoſſen. gelte aufgehelt: and A ee Bresche geſſter Kommando deb een — 
e Administration erklären könnten. Einer ingungsweiſe fic) bereit| Ueber das am 18. d. bei Caſtel⸗ Fi i angegriffen. Gegen Mann waren — 
TTT renz zu Hanover getro —.— der General⸗Zoll⸗Konfe⸗[Oſimo und Loreto ſtattgefundene ne ae zwiſchenFerſe, während eine Brigade auf der Hauptfh Bu 
Amtli ten nämlich die Zoll ten Verabredung zufolge wolle ſeinige nähere Nachrichten v reffen liegen jetziſcückte, um uns abzuſchneiden. Uniere K . 
Amtlicher Cheil. Bice, ante tenen Miert ien en ren, den blend e e DE eee ee et 1 
Se. k. k. Mpoñolifge Majeftát Haben mit al der Durchgangs⸗Abgab handlungen die Frage wegenſfache Uebermacht, welche zudem . Si drei Das Gefecht wurde fünf Stunden bind 1 bis Monte 
TTT má we pen ee Sta sono mi re e d um pit 
Sian eel Cosa nc aan a a infin der erwähnten Note a bob Graf Rechbergſ auch, daß fie keineswegs als ge „ fondernf uf beiden Seiten fortgefegt. Das erfie Batai 
Slam eth a E de Mr Banane som e e ee le Bry 
. gerade an Diefe Frage un:|imo vom 18. d. datirt, hervor. Der B 14 Dung rch ſeine gute Haltung zu Schand 
knüpft ſei, indem die faifert der Durchgangszölle ge.] General Lamoricie i ; ericht lautet !|Boltigeur:Kompagnie di ORDER, «Be 
) liche Regi : h neral riciere griff heute Morgen um 10 U 9 ieſes Bataillons zeichnete ſich 
habe, die von den S val gierung kein Motiv] meine äußerſten Stellun y ; Htfocfonders aus. Oberſt K oe. : 
J gen in den Verſchanzungen ‚ba angler hat in kürzeſter Zeit 
Fabrikale gewünschten weiteren 8 für deren welche ſich von Caſtel⸗Fidard bs gen an ſbewieſen, daß ein tüchtiger Officier in j 
chien eee: egünſtigungen zuzu⸗[Mecre hinzi o über Grocette nach demſeinen gut i iger Dificier in jede Truppe 
aeftehen, wenn ihr nicht die ibrerfcitó beant 13 ziehen. Alle Gefangenen verſicher > guten Geift zu bringen im S i i 
4 Pas, te gänz=]11,000 Mann mit 14 : n, er feilein Mann hat ſich tande iſt. Nicht 
liche oder doch theilweiſe Aufhebun n Mis w Kanonen ſtark geweſen, d in bat ſich zu entfernen geſucht, nicht ei 
5 : g der Tranſüͤzöllel nebſt den T ; 4 n, da elvas Nationalitätsprinzi nicht einer bat 
brei 4 y als Acquivalent beantragt a y ruppen von Foligno alle in Berni, * ri prinzip zum Deckmantel d vs 
emen bes, abgeſehen von reer fect ein equivalent, wel-Ju- | w. flebenden an fd) gegogen halte Elie ben ee in eee n 
il Aach, zugleich der Bewegn peciellen Werthe in Oeſter⸗ Angriff eine 4000 Mann ſtarke Kolonne der B eimſbeiden Seiten verhältnißmäßig ſehr Yen Um 
( Agemeinen eine große gung des Güterverkehrs imſzung von Ancona mitwirken. Dieſe Y efaze| Uncona zu erreichen, mußte ohne Aufenthalt marſ 2 
Michtamtlicher Theil anerkannte Grieidtoung 7 allſeitig als zeitgemäß mit wahrhafter Wuth an. Der Kampf Ben griffen werden, es läßt fi daher nicht fagen, wie vi 2 
Krakau, 26. September war daher in — un ros — — und heftig. Wir mußten die Meierhöfe, Hott +e er Mann todt, verwundet ee 
Berl. B ſchen Kreiſen verlautet, ſchreibt die hr geſtelle, die Ba Bedenken tragen müſſe, au die d ceaehe: Pe ne ir det em, und nach ſchein⸗ vier Saen n o bedauern den Verluſt von 
ei ' 89 pr — * die franzöſiſche pee le daſchränkende ee ra fo weſentlich Glaubens einziehenden . or) brachen die Piemonteſen — — Bus 
nzeige zugeben laſſen, dagfiie die A inzugehen, es fei denn, daß Viele Verwundete hab n an (J. ſangeb n en en war 
der Kaiſer ſich veranlaßt febe, Angeſichts der W daß ie Anſicht der Zollvereins⸗Regi Had 3 e haben den Unſeren, die ihn gebrochen und durch einen Seit P é 
: ! BED: , t egierungen dabin ver-|Dilfe k ilet {ti ri hen yu : itenmarſch über Chia⸗ 
der Dinge in Italien die Auffteang cines Ko er h y aid Pa 75 ies Antrag auf gänzliche Auf⸗ age Poa 9 Fant nents elote . Dir 8 Falconata erreichte die Kolonne in ihe 
Savoyen anzuordnen. Hinzugefügt iſt die Verſiche⸗ eventuell Hgangs-Abgaben, nicht aber auch die bindung Lamoricière's mi : inderung der Ver⸗ Sy g mit ihren Geſchützen Ancona. Gini ; 
' | e-[eventuelen Anträge auf dere Abb D iere’6 mit der Feftung (J, 600 fen befpannte Ba á ige mut 
eg 5 men Mere ogee Zweck habe dei Seite gelaſſen werden pp theilweife Aufhebung les rd darunter über 30 Dffiiere, 6 5 abate en Barıifaden at sa a — ae momentane 
als für vielleicht nicht wabrideinlide, aber immerhin In die Renn 0 ſchüͤtze, eine Fahn wir am 12. bea Nachdem 
ref ae e e 1 7 yg ba fronzöſiſchen der e tee ie ci * Wortlaut Feindes, il a Ga el e e laſſen batten, pu a ea en De 
Intereſſen auf der Stelle über eine Macht verfügen|einen Zweifel nannten Regierungen Kolonne führte, find in mei 4 sue Uncona mit geringen R . Ube 
keine Veranlaſſung, fid den Ereigniſſen jenſeits feimerla gens in der Note vom 13. Oktober f ! me mußte zurückweichen natürlich zog fie fi): , mit Wein und Brot verforgt, legt 4 
ill u erner, daßſwieder in die in 25 Mar jali , „egten wir 
Grenzen gegenüber anders als beobachtend zu Recipe zal isla ahme der gedachten se ßentheils noch 1 ber a ent jedoch, fie gro- Gefecht pa 14 zurück. Dieſes 
ten, und jede Mißdeutung ſeiner Aufſtellung werde Handels⸗ und 30 ine in Gemäßheit des Urt. 3 des] Seden Augenblick treffen neue ng zu nöthigen. mit größter Genauigkeit geleitet treffant und mußte 
um fo gewiſſer ausgeſchloſſen fein, als nach úbercin-Jaad mehrfache oll⸗Vertrages vom 19. Februar 1853 teure ein. Die Flotte ift ein troffen e nap Defer-|nem Beitoerluft von nur zwanzi werden, denn bei eis 
ſtimmenden Nachrichten auch Oeſterreich an feinen ge fim April 1858 verzögernden Zwifchenfällen eingeleitet, [euer gegen Ancona eröffnet i Her pri hat das ſabgeſchnitten, und wenn nicht ig Minuten waren wir 
gen Stalien. gelegenen Grenzen eine größere Truppen. [nunmehr aber wieder fiftirt worden waren —jaur vom Zurückweichen de ee San) da der Marſch eigentlich ſch gefangen, doch geſprengt, 
onzentirung bereits angeordnet. babe. wAGigen Pe erhebliche Unterbrechung der vertrags⸗ cière wurde nicht verfolgt und ie Piemont ‘ 4 ik liche Aufftelung ging, u Sau ia durch die feind⸗ 
‚Das Circular des Oeſterreichiſchen auswärtigen nage un eſtrebungen zur weiteren gegenfeitigen Anz|teten ihre Stellungen nicht. Pr in wae stoned Anfona ſelöſt durch einen Wi ein ogre 
e ig v. Rechberg, über die Rirdenftaaté-| 1860 o ell in ne da bereits das Jahiſgewordener großer Verlust erklrt dies Daß bie pips ri Heute oder Morgen rege ae ¡qn 
rage ift dem Baron Thouvenel am 21. d. 7 ‘th Bert ade, m zu den in einem anderen|.ihen Truppen, wie Cialdini * päpſi⸗ Brigaden y a Moriciere mit den 
a Fa Ra a a pe een sa dem Art. 25, vorgeſehenen umfang⸗ſoeſetzten a da r Abele treffen. Schmidt und Pimodan bei Ancona tin: 
meldet, legt Graf Rechberg der Oeſterreichiſche Mie ſoder doch pl cds über gänzlichen Zoll⸗Anſchlußſmuthen, daß in einem ome! der Feind 4 Wie aus Turin vom 22. d. gemeldet wi 
po Ben, ana, og Dei vila ara a ee ds Theile feiner Stellungen gewifen war. ene e Scharfſchützen⸗Corps der Tiber am 21 ee 
e. enúber aufgebórt habe, das Princip der Gleichſtell f 4 fung und|war der Angreifer mit einer obilen A rélber in Viterbo eingerückt. Jene Stadt = 
Nichtintervention als in Kraft ſtehend a nJ— ung der Zoll⸗Tarife zu ſchreiten fein werde. Piemont 1 Armee und dieſerhoben und di gerückt. Jene Stadt hatte ſich 
CCC Ben aba d D nens Man (af e to Alu e 
JO halte, in den Kirchenſtaaten einzu-] Ba n Gene der Regierungen vonſäber von i fließen. Die letzten ſchriftli : er. 
ſchreiten. Das Circular iſt keine 1 re. Jänner nae Sachſen im Dezember vorigen und imflichen dien ms od piper alee e die päpſt⸗ Franz — 16. een ide vom Könige 
die das Völkerrecht unter die Füße tretende Politikſ welchen Ne Jahres Rückäußerungen zugegangen, aus ſietzt offenbar Taktik Cavours die Erfol fen. Es ifif Arme giebt er feinen Entſchl D oe 
Piemonts, ſondern eine Darlegung der Situation und oings di > 91700 daß von den Zollvereinsſtaaten aller⸗Tmöglichſt glänzend dar uſtehn, um zu ge Gialdinvéloigen. Deſto beſſer. Zu b uß kund, ſich zu verthei⸗ 
eine Erklärung, daß Oeſterreich ſich vorbehalte, nachſlen Anträ usſchließung ſämmtlicher, auch der eventuel⸗ſgeben, daß Gucibald’s Tb n E aie zuſ16. die päpſtliche Armee n Kal Ne, 10000, af awe 
eigenem Ermeſſen zu bandeín, Die Franzöſischen Re⸗ wurde. e wegen det Durchgangszölle, beabſichtigiſgleichen. 5 icht zu ver⸗ nion nationale“ . Ar Felde war, die „Opi⸗ 
gierungsblätter múfien hervorheben, daß Oeſterreich mid! mit ae erklärten Bayern und Sachſen fid da Dem Schreiben eines Ociers der päpſtli Heneral Lamoricióre das &. nig Franz II. habe dem 
förmlich proteſtirt habe. banblung den, daß von den unterbrochenen Ver⸗ mee, datirt aus Uncona om 15. Se cen Ar⸗anbieten laſſen. Man fpri ae liber feine Urmee 
Die franzöſ iſche Regierung hat, nachdem Preu⸗ welche d ſofort auf diejenigen übergegangen werde, wir in der „AZ.“ finden ntnehmen . das Bedeau und Lefló, 1 zus von den Generalen 
fen im Namen des Zollvereins die Bereitwilligkeit deeſhalten hat FebruarsBertrag dem Jahre 1860 vorbe⸗über die früheren. Vor ängeuf dem Krie folgendes Provinzen wird immer all ds iſtiſche Bewegung in den 
Bereing im Agemeinen, äber den Abschluß eines Zol⸗ gierung * Von Seite der königlich preußiſchen Re- Am 8. September be ones oa Marken ſchauplatze. werden die „National er einer, in vielen Dörfern 
vertrags in Verhandlung mit ihr zu treten, zu erfen- 113. Dion gegen ift eine Antwort auf die Mote vom|meine Bewegung; mehrer Städte als U eine allgesfiebe der König!“ ee unter dem Rufe: „Es 
er gegeben, die Erklärung nach Berlin gelangen laffen,[gángen kan bis jetzt nicht erfolgt. — Nach dieſen Vor⸗gola u. ſ. w. er dd. le * rbino, Per⸗Franzöſiſche Admiral Ki wer gejagt. — Der 
rg 1 jedenfalls noch vor dem Schluſſe des Jabresſam Forties n es ſich ſonach gegenwärtig nicht mehr [General de Courten ball gacerata dine unter] Aufwartung auf dem Schiffe | ocio. men Ao 
ns and Fale nod wre men Boridlóge dine 9 54 30080 der Verhandlungen im Sinne des Ut, der vertpeitt, Ich tam id podar wurde lei⸗wünſchte ließ ihm fagen pas Bretagne“ zu ear 
anges jenes Vertrages vorzulegen und daß fie die Einleitung d ertrages handeln, ſondern es ſteht die Marſch dahin am 11. Ranitiags Auf demſempfange keine Verräther. n Franzöſiſcher Offizier 
nigen Perso Preußen werde alsdann ſofort dieje⸗vorgeſehenen eee * 1860 im Art. 20 hörten wir e ae — pan e — b Die tem König von Nea pel annoch treu verbli 
den gleichzeiti eiten bezeichnen können, welche min ach dem indlungen an der Reihe.“ ſaro. In dieſem Augenbli wurde uns di on Pe⸗ſbenen Truppen, 35 bis 40,0 Lf le⸗ 
miffaren 5 pra Frantreido zu benennenden Kom-] war das Seine Corr. ee Londoner „Herald“ die Piemonteſen 4 a, Ariegserklät Lage klar ;}oen Ebenen zwiſchen Capua ea 2 an Kar in 
den Verſuch zu made Verſtändigung herbeizuführen tunft in Warde daß Louis Napoleon der Zuſammen⸗ Einfall gemacht und die ‚fftände — einen ift ſomit das befeftigte Capua deren am re und 
Frankreich den Wun hätten. Es iff, wenn gleich] ungsente. Kaiser ee = er keine bloße Beir Vorbereitung dazu, vielle auch zum re al|ipringender Punkt. Es ift mit 120 Stück 5 
ná zuſammentreten zu (dos, die Kommiſſion in Pa⸗fder mittheilen laſſen qe con ae . dem Kaifer Uleron=|nen. Nach der Kanonadan urtheilen, bielt el die⸗ſverſehen. Die Zugbrúden find nicht aufgezoge ützen 
Regierung anheimgegeb ben, gleichwohl der preußiſchen ſchauer Meetin „daß er die Gelegenheit des war⸗ nur 300 Mann ſtarke Beung von Peſa die orgſam überwacht. Die Vorpoſten gegen N gen aber 
der Konvenienz den Sie dier überwiegenden Gründen önliche Erklärun enn benúgen möchte, um durch per⸗ Stunden. General de Eten ſuchte * doch 12frechts ungefähr eine Miglie weit bis gegen * ſind 
Da in befimmen, iejer Kommiffion andermei:|ju bannen, gen das gegen ihn erregte Miptrauen| ci Sinigaglia zu vereint. Unſere Poda ita vorgeſchoben und lehnen fig links an ee 
KM emorau bu, Miele cy a Berfaglierind zwei Gefüge n me Ei Angelo in Fermis, 1½ Miglie von Capua 
$ ntritt einer Kon em Oeſterreich den Oberſtlieutenant Freiberrdon Vogelſan „Von der Seite gegen Rom ift 
pay 4 s Staaten „ mit den Zoll Das, wie geſtern erwähnt, in Tri ſeines Marſchregiments, hs Sompagnien (ver Refi| Bolinela und it alain Nberwagt cabal ria: 
ieee ei Preußen oeantragte, gore Adlssſciff bragre es o Ss papi bd Pay beim Gerl geblieben), vereinigte ſic Pe en. Aus ya königliche nin bis 
. Seneral Cialdini cine Anfrage an die ö sontell it jener des Oberſten vanzler (ein Badene Ne Capel wird dem „J 
: die öſt = ; 1 dener), achtſdes Debate geſchrieb . em „Journ. 
9 ſterreichiſche Re-[Kompagnien vom erſtennheimiſchen Regimente, inf Zalzono aber n Capua, wo General 
y Morgens bereits ¿m:: 


Der Miniſter für Kultus und Unt i 
icht hat d A 
Lehren, Seen) n Berg qu Bel Dude Biehl un So 
rg zu rern am Salzb ie 
Gymmaflal - Supp'enten Joſeph Schum 2 
— Klimſcha zu Salzburg zu wirklichen Nee eng ya 
ger Gymnaſium ernannt. mm] 
Der Polizeiminiſter hat die Kommiffare der Wiener Polizei: 


ſchen den Garibaldianern und Königlichen Scharmützelfſtalten, in welchen eine allgemeine und Elementarbil: Reichsrath Graf Hartig erwähnte, daß er keinen tiefgefühlten Dank auszusprechen. „Ich erfülle hiemit,“ 
vorgefallen ſeien, bei denen jene „ziemlich ſchlecht weg⸗ dung gegeben wird, um dem Geiſte die Grundlage zuſſpeziellen Antrag zu ſtellen, ſondern nur die Aufmerk⸗ſſo bemerkte Oberſt v. Breiſach, „nur eine mir werthe 
amen.“ bieten, auf der die höhere Ausbildung erworben wer⸗ſſamkeit der Militärbehörden auf die von ihm angedeu⸗ Pflicht. Der Marine wird es durch die beantragten 
Das „Giornale di Verona“ veröffentlicht ein Schrei- den kann. Was den Antrag des Herrn Vorrednersſteten Punkte zu lenken beabſichtigt habe; auch wäre erſund in Ausſichten geſtellten Mittel möglich werden, die 
ben Bosco's aus Capua, in welchem das Gerücht, betrifft, daß dem Militär in Friedenszeiten öffentlicheſnie in der Lage geweſen, derlei Vorſchlage zu erſtatten. wichtige Aufgabe der Vertheidigung unferer Küſtenlän⸗ 
er fei in piemontefifhe Dienſte getreten, als Verleum⸗ Arbeiten angewieſen werden mögen, fo kann ich dem- Was die Bemerkung des Reichsrathes Maager beider, des Schutzes unferes Sechandels und einer wür⸗ 
dung erklärt wird. felben nur ausnahmsweiſe beiſtimmen. Ich war dura trifft, fo herrſchten in Algier ganz verſchiedene Verhält⸗ digen Vertretung der politiſchen Intereſſen nicht blos 
Der „Conſt tut onnel“ meldet aus Turin, Victorſeinen Zeitraum von 8 Jahren im Bau-Departement ſaiſſe als bei uns. Dort ſtehe die Armee immer auffmit unbedingter Hingebung, ſondern auch mit kräfti⸗ 
Emanuel habe Garibaldi auf feinen bekannten Brief[4 Jahre in Mähren und 4 bei der vormaligen verein⸗Idem Kriegsfuße und fet ſo zahlreich, daß eine Verwen⸗ gem Erfolge nachzukommen. Ohne Zweifel wird der 
geantwortet, daß er entſchloſſen fer, ihm mit Waffen⸗ſten Hofkanzlei, und es geſchah während dieſer Zeit zuſdung zu öffentlichen Arbeiten allerdings möglich if. vochherzige Antrag des hohen Reichs rathes ſowohl von 
gewalt entgegengutreter, wenn er feinen Entſchluß, wiederholten Malen, daß man bei den Straßenbauten[Zudem gehörten dieſe Arbeiten aber eben auch der der hiedurch neu belebten Handels marine, als der eins 
Rom anzugreifen, aus führten wollte. Garibaldi hatjourd) Verwendung des Militärs Erſparungen zu er⸗[Armee an. In Oeſterreich würden gleichfalls ſehr heimiſchen Küſtenbevölkerung mit dankbarer Theilnabme 
dies als feſtſtehend verkündet. Hierauf verfügte er ſich[zielen verſuchte. Man gelangte jedoch ſtets zu dem viele Truppen zu Feſtungsbauten und eigentlich milieſbegrüßt werden. Wenn ich mir noch ſchließlich erlaube, 
ſelbſt nach Palermo, während er feinen Schaaren dieſentgegengeſetzten Reſultate und zwar aus dem einfa⸗äriſchen Arbeiten verwendet. Die in Beziehung aufſdieſem Danke der Marine auch jenen unſeres böchſten 
Operationen gegen Capua und Gasta überließ. Dar⸗chen Grunde, weil der Soldat nicht gewöhnlicher Are⸗ſdie Algier'ſche Armee vorgebrachte Bemerkung ſtelle ſich Chefs, des durchlauchtigſten Marine⸗Oberkommand inten 
auf meldet nun eine Turiner Depeſche vom 21. Sept. :[beiter, ſondern Vertheidiger des Vaterlandes iff, daher daher für unſere Verhältniſſe als nicht ſtichhaltig dar. inzuzufügen, ſo glaube ich hiedurch ganz im Sinne Sr. 
Victor Emanuel wird eine Reiſe nach Sicilien und wenn er einen feiner eigentlichen Beſtimmung fremdem Reichsrath Graf Clam:Martiniz: „Ich kannfkaiſ. Hoheit zu handeln.“ 
Neapel unternehmen und mehrere Reg menter fino zur] Dienſte unterzogen wird, für dieſe Laft doch auch eineſ mich nur in Allem den Anſichten des Grafen Szécſen (Fortſetzung folgt.) 
Einſchiffung nach Neapel und Gaöta bereit. beſondere Vergütung erhalten muß. Dieſe Vergütun⸗anſchließen und mich nicht auf den Standpunkt ſtellen, 2 4 
Aus Paris, 24. Sept. ae, Hafen, Die Mi⸗ gen ar und die Rúdfidten für die Di über: 1 aie — are u a 
nifter Garibaldis haben ihre Entlaſſung genommen. haupt, fo wie für die nöthige Unterkunft der Mannsfdie offentlichen Arbeiten der Armee eingebra 
gi Turiner 2 vom 24. Sept. iſt der Ad⸗ſchaft, die doch nicht eine (ide fein kann, wie ſieſkönnten. Ich gehe viel weiter und fage, der Werth Oeſterreichiſche Monarchie. 
vokat Conforti vom Garibaldi mit der Bildung eines [dem gemeinen Arbeiter genügt, haben, wie die Erzliener Dienfte, welche die Armee dem Vaterlande leijlet, Wien, 24. September. Se. Maj. der Kaiſer 
neuen Minifteriums beauftragt. Die Obriſte Carranoſfahrung zeigt, ſtets einen namhaften Aufwand verur=|úbermiegt reichlich die Koſten in dem Augenblicke, wennſiſt beute von Schönbrunn nah Wien gekommen und 
und Materaſſi haben Neapel verlaſſen und ſich zuſſacht. Ausnahmsweiſe bin ich allerdings für eineſſie das Banner hoch trägt. Auf den Standpunkt, nachſbat Audienzen ertheilt. Abends werden Ihre Maj. im 
Fanti nach Loreto begeben. Garibaldi empfingl olde Verwendung des Militärs, diefelbe aber alt welchem Chauſſee⸗ und Eiſenbahnarbeiten theilweiſe die Bahnhofe zu Meidling Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
am 18. in Neapel Mazzini mit ſichtlicher in⸗[Grundſatz aufzuſtellen, müßte ich großes Bedenken] Koſten der Armee hereinbringen follen, vermag ich mich[ Maria Anna empfangen. 
niger Freude und hatte eine lange Unterre⸗ſtragen.“ nicht zu fielen. Wenn der franzöſiſchen ze. Ihre Majeſtät die Kaiferin Maria Anna wird 
dung mit demſelben. Reichsrath F Me. v. Sjofécvió bemerkte bier⸗]wähnung geſchab, fo find wir doch nicht in der Lage, Abends 7 Uhr von ihrer Badereiſe in Meidling eins 
auf bezüglich der Militärbildungsanſtalten, daß feiner Mit Bezug auf dieſelbe in das Detail einzugehen, undſtreffen und das Nachtquartier im kaiſerlichen Luſtſchloſſe 
Ueberzeugung nach ſolche A: ftalten in Oeſterreich inf alles bier Geſprochene beweiſt, daß wir uns nicht inſzu Schönbrunn nehmen. Ihre Majeſtät wird morgen 
einem verhältnißmäßig zu geringen Maße beſtehen, der Stellung befinden, welche zur gehörigen Beurtheieſdie Reife nach Prag mittelſt Nordbahn fortſetzen. 
wofür die Erfahrung der letzten Jahre den Beweitflung des Gegenſtandes unumgänglich nothwendig ii Sc. kaiſerl. Hoheit Erzherzog Maximilian Eſte, 
N liefere, indem die Regimenter gezwungen waren, beiſdaß wir ohne Vorkenntniſſe und nicht Fachmaänneiſwelcher auf Beſuch des Grafen Chambord in Frobs- 
Sitzung am 11. September 1860. erwieſenem Mangel an gebildeteren Individuen ſelbſiſſind. Die Anregung ift geſchehen, dies ſcheint zu geeſoorf verweilte, iſt heute wieder dier eingetroffen. 
(Jortſetzung) ſolche Leute zu Officieren und Unterofficieren zu ernen-Jaügen“. _ Ihre k. Hoh. Erzherzogin Marie iſt heute von 
F Me. v. Schmerling: „Was zuvörderſt denſarn, welche vermöge ihrer Bildung und Kenntniſſe zuf Hierauf fuhr Herr Reichsrath Graf Gjócfen Selowitz angekommen und bat die Reife mittelft Ver⸗ 
Wunſch eines zweckmäßigeren Vorganges bei den Liefe⸗dieſer Stellung nicht berufen geweſen wären und welcheſmit der Leſung des Berichtes folgendermaßen fort: bindungs bahn gleich nach Baden fortgeſetzt. 
rungen für Armeebedürfniſſe betrifft, fo iſt dieſer Ge⸗[ſomit nach Beendigung des Krieges in den Penfions:| „Endlich ſtelt das Komitd aus Anlaß der Pofition Se. k. Hoh. Erzherzog Joſef iſt heute nach See 
genſtand bereits bei der zuſammengeſetzten Kom miſſion ſtand verſetzt werden mußten. für die Garden an den hohen Reichs rath den Antrag, ſtowitz abgereiſt. 
in Verhandlung, ebenſo wie die Angelegenheit der Letzteres bildete den weſentllichen Grund, weßhalt] Seine Majeſtät allerunterthänigſt zu bitten, gnaͤdigſt Se. Excellenz der engliſche Geſandte Lord Loftus 
Monturs⸗Erzeugung für die Truppen, und dei letztererſder Penfionsfond in der neueſten Zeit mit einem ſoſverfügen zu wollen, daß jene Pofitionen des Militär: wird in den nächſten Tagen ſich zum Empfange der 
kann «lerdings auch das Maſſeſyſtem zur Spracheſhohen Betrage in Anſpruch genommen worden ſei.] Budgets, welche anderen Verwaltungszweigen angehö⸗[Königin Victoria nach Berlin begeben. 
kommen. Anlangend der Militär bildungs-Anſtalten, ſo Bezüglich der Verwendung des Militärs zu öffentli⸗ ten, im Intereſſe der Ordnung auch dahin übertragen Der Sohn des verſtorbenen Finanzminiſters Frei⸗ 
muß ich erwähnen, daß bereits in Folge der neueſtenſchen Arbeiten könne er ſich nur der Anſicht des Herrn werden mögen.“ : herrn v. Bruck, Otto, iſt aus dem k. k. Militär 
Einſchränkungen die Zahl der früheren Zöglinge inReichsrathes Grafen Hartig anſchließen, zumal bei] Gegen dieſen Abſatz des Komitéberichtes fo wieſausgetreten und hat feine Stelle als Fregatten⸗Kapi⸗ 
denſelben leider auf die Hälfte berabgefegt werdendem gegenwärtigen geringen Friedensſtande die Trup⸗gegen den nun von dem Herrn Berichterſtatter vorge:ftän quittirt. 
mußte. Ich fage leider! weil nach meiner Anſicht zu⸗pen im Falle ihrer Verwendung zu ſolchen ihrem ei⸗fleſenen, der folgendermaßen lautete: Der k. € öͤſterreichiſch Geſandte am ſächſiſchen Hofe 
nächſt die Armee fo viel möglich gebildete Individuenſgentlichen Berufe fremden Dienſtleiſtungen keine Beit] „Der für die Verpflegung der berzoglich Modene⸗ Herr Baron v. Werner iſt geſtern auf ſeinen Po⸗ 
befigen fol. Der Zuwachs, den das Militär aus derſfür ihre eigentliche Ausbildung übrig haben würden. [Miden Truppen mit 1.019.092 fl. angeſetzte Ausgabe⸗ ſten nach Dresden abgereiſt. 
großen Bevölkerung überhaupt erhält, iſt, wie die Er- Was den Sicherheits dienſt betrifft, fo hat das Militärſpoſten mußte, trotz der Erklärung des Vertreters des] Der Reichs rath if in feiner geftrigen Sis 
fahrung lehrt, nicht immer der Art geweſen, um dieſohnedies bei jeder Gelegenheit, wo es von der Civil⸗ hohen Armee-Dbers Kommando’, daß es ſich bier umſbung nicht zur Abſtimmung über die Principienfrage 
entſprechende Zahl von Unteroffizieren und andern hö⸗ behörde requirirt wird, ſtets die nöthige Hilfe zu einen bloßen Vorſchuß handle, bei der gegenwärtigen gekommen. Die Sitzung eröffnete. eine Berichtigung 
bern Chargen zu verſchaffen oder zu ergänzen. Die ſleiſten. ungünſtigen Finanzlage nothwendig die Aufmerkſamkeiiſdes Herrn v. Plener hinſichtlich des von Bärkoczy 
Nothwendigkeit hat die Errichtung der Militärbildungs: Herr Reichsrath, General der Kavallerie Fürſt Eiech⸗ſoes Komité's auf ſich ziehen. Doch konnte ſich dasſim einer früheren Sitzung geäußerten Tadels über die 
Anſtalten außer Zweifel geftellt, bedauerlich iſt es, daßſtenſtein schloß fih der letzterwähnten Anſicht des Wor-[Komitd der Anerkennung nicht entziehen, daß es ſichſſtatiſtiſcheneeiſtungen der im Finanzminiſterrum redigir⸗ 
die beſtehenden Finanzverhältniſſe die bereits erfolgteſredners mit dem Beifügen an, daß er insbeſondere dieſhier um einen Vorſchußpoſten handelt, welcher in eng⸗ ten Zeitſchrift „Auſtria“. Der Leiter des Finanzmini⸗ 
Herabſetzung dieſer Inſtitute auf die halbe Zahl be⸗ Waffe der Kavallerie erwähnen miiffe, welche eben ſoſſter Verbindung mit allgemeinen politiſchen und inter: ſteriums ſagte, daß er in der Hitze der Debatte die 
dingten.“ ' Sais wenig ale die Artillerie in der Raga märs zu Affontliden|aationalen Fragen ſtebt. deren Beurtheilung der Ein: betreffenden Worte des Grafen Bártoc 39 nicht 
Reichsrath Maager erklärte hierauf, daß er den Arbeiten verwendet zu werden. Die Infanterie fei aberfmirtung de Meiſtalkten Reichsrathes ferne ſteht, und gehörig beachtet, im gedruckten Protokolle erſcheinen 
von dem Herrn Reichsrathe Grafen Hartig lausge⸗ſin Friedenszeiten auf einem fo geringen Stande, daßſglaubt daher, daß der in Rede ſtehende Poſten vonjdiefe aber fo ſchroff — es werden unter Anderem die 
ſprochenen Anſichten und Bemerkungen feiner innigften|iie kaum den Lotodienſt verſehen könne, und felbft wennſdieſem Standpunkte aus keiner weiteren Bemerkung Ungaben der „Auſtria“ als lügenhaft bezeichnet — 
Ueberzeugung nach, jedoch mit Ausſchluß jener bei⸗ſſie zu öffentlichen Arbeiten zugezogen werden könnte, ſunterliege“, daß er die genannte Zeitſchrift gegen dieſe herben An⸗ 
pflicht, welche die Militärbildungs⸗Anſtalten betrifft. fuhr Fürſt Liechtenſtein fort, was wie erwähnt, wurde von keinem Mitgliede der Verſammlung eineſfeindungen in Schutz nehmen müſſe. Bártoc zv 
In dieſer Beziehung hege er gerade die entgegenge⸗ nach ihrem Stande in Friedenszeiten nicht angeht, fo] Erinnerung gemacht. erwidert, daß er nicht die Ziffern der von der „Auſtria“ 
fegte Meinung, da er glaube, daß jeder Staatsbürger, frage ich den Herrn Reichsrath Maager, „ob er oder Graf Szecſen fuhr nun im Vortrage des Ko- [mitgetheilten ſtatiſtiſchen Daten, die allerdings richtig 
mag er welche Stellung immer bekleiden, hoch oderſich, wenn wir in dem Falle wären, eben fo gern denjmiteberichtes fort, wie folgt: fein können, ſondern nur die aus dieſen Zahlen gezo⸗ 
niedrig fein, nie zu viel Bildung beſitzen könne; dalSchublarren wie die Muskete zur Hand nehmen wür⸗ In Betreff des Voranſchlags der k. k. Marineſgenen Schlußfolgerungen angegriffen habe. Sjécfen 
es ferner unzweifelhaft leichter fei, über gebildete Leuteſden“. Als einen allgemeinen Grundſatz die Verwen⸗für das Jahr 1861, in welchem ohnehin alle mógli-Jglaubt gleichfalls, daß die in Rede ſtehenden Bemerkun⸗ 
zu herrſchen und mit ihnen zu verhandeln als mitfoung des Militärs zu öffentlichen Arbeiten vorzuzeich⸗ſchen Erſparungen ſchon thunlichſt verwirklicht fino [gen Barkoczy's nur in dieſer Art verſtanden were 
minder Gebildeten. Er erlaube ſich jedoch einen an⸗aen, ſcheine mithin einmal nicht vortheilhaft, anderer⸗Iglaubt das Komité ohne weitere Bemerkung die Billi⸗ſden können. Nach dieſer nebenſächli )en Diskuſſion 
deren Gegenſtand zur Sprache zu bringen. Die poli- ſſeits nicht durchführbar. gung der Budget⸗Anſätze beantragen zu ſollen. wird zur Tagesordnung geſchritten. Die lange Reihe 
tiſchen Zuſtände in Europa machen es nothwendig, dah] Reichsrath Graf Szécſen: „Ich erlaube mir die] „Nach den Mittheilungen, die dem Komits von Seiteſder zum Sprechen vorgemerkten Redner eröffnet Kar⸗ 
jeder Staat und jede Regierung eine große Anzahl Aufmerkſamkeit des hohen Reichsrathes darauf hinzu- [des Vertreters des hohen Marine: Ober: Kommando’s[dinal v. Rauſcher. In längerem Vortrage beleuchtet 
von Militärs mobil habe. Der Zweck des Militärsſlenken, daß die Mehrzahl jener Fragen, welche dieſzugekommen find, würde die Aufſtellung eines außer] Se. Eminenz die Regierungs verwaltung der letzten 
fei jedenfalls Sicherſtellung des Staates und der oͤffen⸗[Reichsräthe Graf Hartig und Maager angeregtſordentlichen Marine-Auſwandes pr. 3.000.000 fl. jähr⸗ Jahre und ſpricht im Allgemeinen gegen die bureau- 
lichen Ruhe, trete jedoch vorzugsweſſe im Kriegsfalleſhaben, bereits im Berichte des Komité's gewürdigiſlich innerhalb des Zeitraumes von 10 Jahren die Mittelſkratiſchen Formen und úblen Konſequenzen dieſes 
in den Vordergrund. Im Frieden aber habe das Mi⸗ worden ſind, und daß das Komité zu der Ueberzeu⸗Jzur Begründung einer wirkſamen Defenfiv-Marine für[Spſtems, indem er die Nothwendigkeit, in andere 
litär eine wenn auch nicht untergeordnete Bedeutungſgung gelangte, es vermochte eine deſultoriſche Behand- die Oeſterreichiſche Monarchie bieten, während die An] Bahnen einzulenken, konſtatirt. Graf Stockau wünſcht 
doch fei feine Aufgabe immerhin nicht von fo hervor- lung dieſer Fragen nicht als eine zweckmäßige zu be⸗weiſung einer Summe von 1.500.000 fl. für die Fi:|:6 ausgeſprochen, das jene freien Inſtitutionen, die 
ragender Wichtigkeit wie im Kriege. Um aber imſtrachten. Es dürfte daher der hohe Reichsrath ſeinerſnanzperiode des Jahres 1861 dem Marine⸗Ober⸗Kom⸗ Ungarn verliehen werden dürften, auch den anderen 
Kriege fampfbercit darzuſtehen, müſſe ſchon in Frie⸗ Aufgabe am meiſten dann entſprechen, wenn er dieſ mando die Möglichkeit ‚geben würde, durch neue Aus- Provinzen zu Theil werden follen. Mocfonyi for: 
denszeiten gerüſtet werden. Aus Sparſamkeitsrückſich⸗Verhandlung dieſer Fragen bloß anregt, die Entſchei⸗rüſtung und Umbau 5 älterer, aber dienſtfähiger Schiffeſdert Aenderung des Syſtems auf Grundlage politiſcher, 
ten dürfte ſich mithin der Antrag rechtfertigen, es mö⸗[dung aber dahin überweiſt, wo die erforderliche Zeitſeine wirkſame Vertheidigung der Oeſterreichiſchen Kü⸗ nationaler und konfeſioneller Gleichſtellung aller Staats⸗ 
ge unter friedlichen Verhaͤltniſſen fo wie es andernſund die nöthigen allgemeinen und Fachkenntniſſe zurſſtenländer vorzubereiten. bürger, nebſt einer auf die Kopfzahl baſirenden Ver⸗ 
Orts geſchieht und wie es namentlich in Frankreichſeindringlichen Beſprechung vorhanden find, Anlangend „Auf Grundlage der durch den Vertreter des ho: tretung. Auersperg (Anaſtaſius Grün) hält einen 
der Fall fein fol, das Militär auch zu andern alsſdie Verwendung des Militärs zu Arbeiten, wie derſhen MarinesOber: Kommandos gemachten ausführlichen ſbrillanten Vortrag zu Gunſten des Majoritätgutach⸗ 
feinen eigentlichen Berufszwecken, wie bei öffentlichen Herr Reichsrath Maag er beantragt, oder für den] Mittheilungen und Erläuterungen „ welche durch dasſtens, wobei er auf eine Vermittlung zwiſchen Majori⸗ 
Bauten, zur Beſorgung des Zoll“ und Sicherheits-“ Sicherheits- und Zolldienſt, fo kann ich mich nur denſhohe Minifterium befürwortet wurden, glaubt das Ko⸗ [tät und Minoritát abzielt. Ma a ger erklärt in Be⸗ 
dienſtes verwendet werden. In dieſem Falle könnten [gegen dieſe Anſicht aufgetretenen Herren Vorrednernſmité, daß die Aufnahme des mit 1½ Millionen Gul⸗tückſichtigung des Umſtandes, daß dem Reichs rathe das 
die Ausgaben für das Militär jedenfalls eine erheblicheſanſchließen. Ich habe nicht die Ehre Militär zu ſein, den bezifferten Poſtens in den Staats Voranſchlag[Recht einer Initiative nicht zuſteht, er einen eigentli⸗ 
Verminderung erfahren. aber ich glaube, es darf nicht überſehen werden, daß, ſals durch die Umflánde: geboten und gerechtfertigt er⸗ſchen, ordnungsgemäß formulirten Antrag zu ſtellen, 
Reichsrath Graf Hartig äußerte hierauf, er müffe|menn eine Armee im Kriege Erfolg haben fol, manliceint. wie er wünſchte, nicht vermag, doch führte er in län⸗ 
in Bezug auf den von ihm angeregten Punkt der Bil⸗ nicht von der Voraus ſetzung ausgehen darf, eine Armee „Durchdrungen endlich von der Wichtigkeit einerfgerer, Rede feine Anſicht dahin aus, daß eine gedeih⸗ 
dungs anſtalten einige Worte erwidern. „Niemand wirdſſei nichts weiter als eine Anzahl uniformirter und ein: entſprechenden Entwicklung der öſterrreichiſchen Defen-flihe Beſſerung der derzeitigen Staatsverhältniſfe nur 
mir“ ſagte er, jemals vorwerfen können, daß ich einſexerzirter Individuen. Im Gegentheil, wenn eine Ar⸗ſſiv⸗Marine für die Sicherheit der Küſtenländer derfdurch eine gründliche Neugeſtaltung des Regierungs⸗ 
Feind der Bildung war und bin; im Gegentheil könnteſmee ihrer eigentlichen Aufgabe im Kriege entſprechen Monarchie, für die Großmachtsſtellung des Staates, ſyſtems möglich fei; er erachtet daher als eine condi- 
man mir vielleicht in umgekehrter Richtung einen Vor⸗ oll, fo muß fie ein moralifher Körper und von einem [für die Belebung, Sicherung und Ausbreitung des tio sine qua non aller befriedigenden Reformen eine 
wurf machen. Ich wünſche jedoch nur jene Bildung, Geiſte beſeelt fein, den man dann im Frieden nicht[Exporthandels und dadurch des National⸗Wohlſtandesſrepräſentative R eichsverfaſſun g für 
die ſich für die betreffende Sphäre eignet. Der Untere durch Beſchäftigungen ſchwaͤchen darf, die ihrer eigent:|— glaubt das Comité die beſondere Aufmerkſamkei[Geſammtöſterre ich mit beſonderer Berückſichti⸗ 
ofſizier fol eben nicht die Bildung eines Generals ha- ichen Aufgabe fremd oder widerſprechend find. Eineſdes hohen Reichsrathes auf dieſen Gegenſtand lenkenſgung der hiſtoriſchen Traditionen in Bezug auf Lan⸗ 
ben, dieſe wird er ſich ſchon nach und nach anzueignen ſſolche Verwendung muß eine dem Geiſte der Armeeſund die Ueberzeugung ausſprechen zu ſollen, daß jedeſdesvertretungen und Kommunalverfaſſungen. Majlath 
wiſſen, wenn er die nöthige Anleitung hat und über⸗Jnachtheilige Wirkung nach ſich ziehen und das mora:|Erfparung, welche im Staats⸗Voranſchlage erzielt wer⸗[Korizmics, Jakabb, Apponpi und Toppetrzer 
haupt von dem Beſtreben beſeelt iſt, ſich zu vervoll⸗ liſche Element ſchwächen, welch letzteres eben fo wich⸗[den kann, mit günſtigſtem Erfolge den Bedürfniſſenſſprachen alle mehr oder minder ausführlich zu Gunſten 
kommnen. Hiefür liefert die Erfahrung aus früherenſtig if, als die numeriſche Zahl und die phyſiſcheſder Marine zuzuwenden wäre.“ des Majoritätsantrages. Einige von dieſer Seite aus⸗ 
Zeiten einen deutlichen Beleg. Wir haben in Heſter⸗ Kraft“. „Nachdem dieſe Abschnitte des Comitéberidtes vonſgehenden Angriffe auf das Minoritätsgutachten werden 
reich ein Korps in unferer Armee gehabt, welches in. Reichsrath Maager bat um die Erlaubniß, nochſder Verſammlung einhellig angenommen worden wa-|von Dr. Hein widerlegt. Zum Schluß rechtfertigt 
feinem Fache die böchſte Bildung beſaß, ich meine dieſzwei Worte aussprechen zu dürfen. Er habe feine An- ren, ergriff der k. k. Schiffs⸗Capitän Oberſt v. Brei⸗ Herbert in ſehr gründlicher Weiſe den Antrag der 
Art Uerie. Es gab Artilleriſten, die als gemeine Sol⸗ſſicht über die Verwendung des Militärs zu Arbeitenſſa ch als Vertreter des Marine⸗Ober⸗Kommando's das] Minorität. Die Sitzung endete gegen 3 Uhr. Die 
daten die ſphäriſchen Berechnungen vortrefflich zu ma- nicht aus eigener Erfahrung geſchöpft, ſondern fie aul[Wort und erklärte, daß dies nur geſchehe, um der ho⸗ [große on, der vorgemerkten Redner läßt annehmen, 
chen verftanden. Ich frage nun, war dies von Nutzen oie Thatſache gefußt, daß die franzöſiſche Armee inſhen Verſammlung für die fo eben erfolgte Genehmi⸗[oaß die Plenarverſammlungen noch bis Donnerstag 
und glaube dieſe F.age verneinend beantworten zuſalgerien mit großem Glücke gerade zu außermilitäri⸗ gung eines außerordentlichen Aufwandes von 1½ Mill. [ben 27. andauern werden. 
können. Wie kann ein folder Mann zufrieden fein,Ifhen Arbeiten verwendet wurde, und weil er glaube, Gulden zu Gunſten der kaiſerlichen Marine und des In der Reichsrathsſitzung v. 25, d. ſprachen für den 
der, nachdem er feine Berechnungen gemacht, ſich nurſdaß doch der franzöſiſchen Armee in Algerien nicht derſim Comitéberichte enthaltenen Antrages, etwaige Er: Maioritätsantrag die Reichsräthe Krainski, Fürſt Salm, 
mit der mechaniſchen Ausführung zu defaſſen hat? Ich Vorwurf gemacht werden könnte, als hätte fie ihremſſparungen im Staatsvoranſchlage den Bedürfniſſen Graf Szögyenyi, Graf Noſtitz, Biſchof Stroſſmaper, 
befürworte daher allerdings gewiſſe Militär⸗Bildungsan⸗ Imilitäriſchen Zwecke nicht entſprochen. der Marine zuzuwenden, im Namen der letzteren den Graf Almaſſy, Graf Mercandin, Fürſt Colloredo, Fürſt 


Verhandlungen des verſtärkten Reidsrathes. 


gen um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird,pdeieg. Bezirksgerichtes in Rzeszow auf das Verwal⸗ 
wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. tungsjahr 1861 am 3. Octoder 1860 und den fol⸗ 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad Ilgenden Tagen eine öffentliche Licitation bei dieſem k. k. 
oa 235 fl. ö. W., ad 2 a) 95 fl. ö. W. ad 2 b) 54 fl. Kreisgerichte wird abgehalten werden. 
E Edict. (2115. 3)ſ6. W. und ad 3) 43 fl. ö. W., die übrigen Licitations-] Die ſicherzuſtellenden Erfordecniffe find: 

i i i iſſe fonnen Tage vor der Licitation bei dem 1. Die Beſpeiſun 
k. k. t den über Ein⸗lbedingniſſe können am Tag ¢ ’ Beſpeiſung one 

ak wee e in Großenhain] k. Kreisgerichte eingeſehen werden. 5 a) für geſunde Häftlinge von beiläufig 31,025 Por: 
und einwilligende Erklärung der k. k Finanz- Procuratur Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen tionen mit einem Vadium von 232 fl. ö. W. 
die Inhaber der aus dem Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Jo⸗ verſehene Offerten werden bei der Verhandlung ange b) von eben ſo viel Brodportionen mit einem Va⸗ 
hann Traugott Büttner in Treugeböbla in Verluſt nommen werden. dium von 93 fl. ö. W. ay 
gerathenen weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗Schuldver⸗ Neu⸗Sandez, am 15. September 1860. c) nah ge a mit einem Vadium pr. 
ſchrei A _ 1, Movember 1853 ausge A 29 fl. ö. W. n N 
en n Sig Stans 55 über 500 fl. auf Johann 2. 276 Klafter hartes Brennholz mit einem Vadium 
und Agnes Lopackie lautend, aufgefordert, dieſe Obli⸗ yr. 6061. Kundmachung. (2143. 2-3) von 262 fl. ö. W. 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird 


gation binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Ta⸗ 3. An Belcuchtungs materiale: 30 W. Pfund Milly. 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Pod 


ámien - i die letzteren 
ad : 700 W. (Prämien - Fieferungsfcheine) darauf, 
gen um fo gewiſſer hiergerichts “we a widrigenfalls ren egen ae es 150 W. Cle ſzu 3 fl. ö. W., find zu haben im Comptoir des 
AA ” soe k art würde. Ad 7 (A z 
i d st September 1860, gór:er ſtädtiſchen Propination, auf die Zeit vom Iſten Hohldochte, 50 W. Ellen ſlache Dochte, mit nem J. J. Kirchmayer & Sohn in Krakan. 
P ö November 1860 bis Ende October 1863, am 11. Oc⸗ eR A — — 
tober d. J. eine Licitations⸗ und Offert⸗ Verhandlung, 


a Badium von 41 fl. 6. W. — ferner 881 Vien | a — — 
L. 126868. Obwieszezenie. Wiener - Börse - Bericht 
in der Podgörzer Magiſtrats⸗Kanzlei um 10 Uhr Bor 


Pfund Lampenunſchlitt, 8369 baumwollene Dochte, 
. Krakowski zawiadamia ni- vom 24, September. 
C. k. Sad krajowY : tae ane mittag3 abgehalten werden wird. 


64 W. Pfd. Unſchlictkerzen, dann ee 
Ne 10 12 w skutek Bir? * ab mit Knochenmark zum Schuhſchmieren, inru Oeffentliche Schuld. 
niejszym Edyktem, 12 W skutek wezwania Sasko Der Fiscalpreis auf ein Jahr, von welchem 10 Pro A. Pe, States. 

cent als Vadium zu erlegen find, beträgt 6727 fl. oft. 


Amtsblatt. 


LOOSE 


des Wiener Credit-Alobil er, 
deren Ziehung 4 Mal im Jahre und die 
nächſte 
DEF” am 1. October I. J. BE 


ftattfindet, wie auch (2142. 2-3) 


E A 9 ‘ i it einem 
krölewskiego urzedu W Grossenhain i zezwolenia und 120 W. Pfd. ordinärer Seife mi 


Vadium von 39 fl. ö. W. welt Hoar 


e. k. finandowäj es Jen W. (Sechs Tauſend Siebenhundert Siebenundzwanzig[ 4. An Kanzleimaterialien: 1 Rieß Klein Median. In Dek. m qu bof für 100, Ego 60 — 990 
we 3 per Biitinera x Treu ebeli pochodzacéj obli- Gulden). Die näheren Bedingungen können in der Kanzlei, 1 Rieß Groß ⸗ Kanzlei, 1 Miß — Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 0% für 100 l. 6. 0550 

agen nızaorindi E dei ¿ Belen dei Magiſtrats⸗Kanzlei zu Podgörze 3 Tage vor dem Lici⸗ Konzept, 90 Rieß Klein⸗Kanzlei, 90 Rieß Klein] Meraniques zu 5% für 100 fl. 63.75 6425 
gacy! inde yjne) zachodnie) y: » tationstermine eingefehen werden. Konzept, 20 Rieß Bütten⸗, 3 Rieß Großpackpa⸗ dito. „ 4½% für 100 . 54.50 55.— 


1734 ddto. 1. Listopada 1853 a dnia 24. Styeznia 
1857 na sume 500 ztr. na rzecz Jana i Agneszki 
Lopackich wystawionéj, wzywaja sie, aby te obli- 
gacya W przeciggu jednego roku, szesciu tygodni 
i trzech dni tém pewniéj w tutejszym Sadzie zlo- 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 1.  110.— 120 — 
„ 1854 für 100 fl. 8750 88 — 
„ 1800 für 100 fl. 87.50 88.50 
Lomo-Rentenſcheine in 42 L. austr. 15.25 15.00 
B. Per Sronlanoer. 
Hrundentlanungs⸗Obligatonen 


pier, 223 Bund Federkiele und andere geringere 
Kanzleierforderniſſe, wit einem Geſammt⸗Vadium 
pr. 78 ſt. ö. W. 
5. An Bekleidungs materialien: 78 W. Ellen Zwillich, 
1212 W. Ellen Leinwand, 99 W. Ellen Futter⸗ 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 20. September 1860. 


27 ie przeciwnym razie ta obligacya uniewaä-in. 2694 E die t. (2125. 2-3) Leinwand und allenfalls 70 Paar Schnürſchuhe, ia Mageen qu 5° te 100 e — 
niong zostanie, | 11. Wrsesnis 1860 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia mit einem Vadium von 63 fl. 6 W. oon Schleſen zu lb et aa on eae — * el 
Kraków, dnia 11. Wrzesma > wird hiemit kundgemacht, es fei über GCinfdyreitendepr.| 6. Ferner 69 Zentner Kornlagerſtroh, 70 weißblechene oon Steie mark yr 5% für WR 5 c8.— du 

z 31. Mai l. J. N. 2684 des Pace Monderer wi⸗ Menageſchüſſeln, 724 Birkenkehrbeſen, a . a po für — fl. PS ee 56. 

i i bei 3 i i i í i mie: Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für „ LS 

Es: 2077. 2-3 [ber Anton Mikulski beide aus züslawice um die arbeiten, Schloſſerarbeiten, Glaſerarbeiten, 2 : } .- 

3. 11625. Ediet. ( “lerecutive Veräußerung der dem Letzteren gehörigen sub dearbeiten, Schneiderarbeiten, dieſe zur Her ſtellung a rm = ee din 5 füt 100 1 * Pre 


von Arreſtantenkleidungs- und Wäſchſorten, Buch⸗ 


Nr. 7 in dem genannten Dorfe liegenden Realität we⸗ 
binderarbeiten, die Erforderniſſe zur Reparatur 


von Galizten zu 5% für 100 fl. 
gen ſchuldigen 168 fl. und 26 fl. 25 kr. ö. W. ſ. N. G. 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem lee 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 60.75 61 — 


Leben und dem Wohnorte nach unbekannten und zwar: 


Frau Victoria Komar, und den Erben des Joſephſin die executive Veräußerung dieſer Realilät gewilligt, der Arteſtantenmontur⸗, Wäſche⸗, Schuhe und Act ien. 
Neu als: Conſtantin, Leokadia, Sigmund, Alexander und hiezu drei Tagfahrten auf den 3. October, 5. No⸗ Bettenſorten. ; a Gem tr Angel für Handel und 4 ip 
und Louife Komar mittelft gegenwärtigen Gbictes be⸗vember und 3. December d. J., jedesmal um 9 Uhr Zu dieſer Licitation werden die unternehmungsluſtigen EA. en $ 168 80 169, — 
kannt gemacht, es habe Hr. Gruenbaum das Anſuchen Vormittags beſtimmt worden. Wozu Kaufluſtige vorge-|mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Licitationsbeding⸗ der Nied. dit. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 b ö. W. 532 — 53% 
geſtellt an dieſelben den Auftrag zu ertheilen, binnen 14 laden werden. Iniſſe bis zum Tage der Licitation in den Präſidialkanzlei der 8 er fl. = wi 1780.— 1782 — 
Tagen den Nachweis zu liefern, daß die laut Haupt. Dieſe Wirthſchaft beſteht aus einem Wohnhauſe mitſdes k. k. Kreisgerichtes, ſodann aber bei der Lieitations- er bres 500 Bt. me je 3 : * . 60 — 251 — 


der Ralf. Glifabelh: Bahn zu 200 fl. EM. . . 1800 181.50 
der Sid-nordd. Berdind.-B. zu 200 A. CM. 11050 111 — 
der Shere, zu 200 fl. GM, mit 140 A. (709) Einl. 147.— 147 


Gem. XVII. Chrzanów vol. nov. 12 pag. 600fangebautem Stalle, einer Scheune und 3 ½ Joch Grun⸗Commiſſion eingeſehen werden können, und daß auch 
n. 12 on. zu ihren Gunſten vollzogene Pránotation derſdes, die ſämmtlichen Gebäude find aus weichem Mate⸗ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
Streitanhängigkeit der Summe pr. 14,035 fl. 7½ gr. pol.ftiale. Offerte entweder vor oder bei der Verhandlung, im letz⸗ 


x i * “a 8 . 22 2 fl 4 den 

ſammt Gerichtskoſten pr. 50 fl CM. gerechtfertigt wor-] Das bei der Licitation zu erlegende Vadium beträgtſteren Falle der Licitationscommiſſion übergeben wer fend 700 L. 9 N x 

den fei oder wenigftens in der Rechtfertigung fdwebs,J20 fl. ö. W. können. m. 130 1 4000 daros ee — — 

widrigens dieſelbe ſammt den ob dieſer Laſtenpoſt haf⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Rzeszöw, am 17. September 1860. der galiy Karl Fudwigs-Bahn in 200 fl. EM 

tenden Superlaſten über weiteres Einſchreiten des Bitt⸗ Bochnia, am 4. Sept. 1860. 22 UT... v (E ‘here en y rre A 153.50 154 

ftellers extabulirt und gelöſcht werden würde. N. 1950.0 . Edict. (2123. 2-3) enano mación ci nied ſchaft zu . 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, —— —$ 7 „7!!! Addis 3 u des Serr, Boyd in Triek zu B00 fl. EM.. . 140 — 150 — 

ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Merteetung und. a = 3 Lata ra: or Bom Cig2kowicer k. k. Bezirksamte als Gerichtelver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 350.— 355 — 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗3. 12598. 2 When (2113. 2-30 {wird bekannt gemacht, es fei am 14. October 1817 rer Wiener Damprmübt « Atien « Geſeüſchaft qu 

9 Dr. Geissler mit Subſtituirung des Lan⸗ 1 res 4 dhe wird mitteſt ge Mathias Gnygiel, Ganzbauer zu Lipnica ohne Hinter⸗ 500 fl. öſterr. . N 320. — 325 — 
une : akauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt 9% : ATA y andbriere 

des = Udvofaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator beftellt, Vom Krakauer andesg laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem d trate in Bsc far Ki 


i ü ärti ictes bekannt gemacht, daß zufolge hohen 
- die angebrachte Rechtsſache nach der fürſgenwärtigen Edictes i N 
Gallen ue lde e Gerichtsordnung verhandelt wer: k. k. oberlandesgerichtlichen Erlaſſes vom 23. Juli 1860 


den wird. . ; 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin: 


Nationalbank 10 jätzrig zu 5% für 100 fl. 97.50 98 — 
auf EM. verlosbar zu 5 für 100 4 . 9850 60.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 4 100— — — 
aut öſterr. Wb.) verloabar zu 5 für 100 fl. 
Galiz. Kredi“⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 83.— 84 — 


i i $ des Stammvermögens des ſelben d die Erbserkla bri ibeiaerte 

t echten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Blödſinn zur Wahrung yu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen Faja 

re bs Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit-] die Curatel verhängt, und zum Curator deſſen Schwa⸗ falls die Verlaſſenſchaft mit den fi meldenden Geben| er Guelo Ang.. fae Handel und b crter su 

zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wáb:|ger, Teofil Parvi beſtellt werde. und dem für fie aufgeftellten Curator Adalbert Michalik m 100 5 oͤſterr. Währung 106 — 106,25 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Krakau, am 28. Auguſt 1860. abgehandelt werden würde. onau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gm. . 3 — 94.— 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. . 108. — 109.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 327.75 38.— 


Ciezkowice, am 31. December 1859. 
Gfterhazv zu 40 fl. GM. 1% — e 


zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 


N. 12598. Edy k t. 


abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do , A 6 — 

— publicznej wiadomosei, id w moo o. k. dekretu 8. 559 f aw, Ediet. e ( e Tate tes ne TREE BE 

Krakau, am 20. Auguſt 1860. Sadu wyzszego w Krakowie 2 dnia 23go Lipca] Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala bringt. St. @encis zu 0 35 36- 

A 1860 do L. 10245 nad pelnoletnim 2 a-lzur allgemeinen Kennen oe * dem Johann Banek Sate 10 = zur Wiese zus un 4 — a 

N. 3739 Kundmachung. (2185. 1-3) teusza wende eta ent an em u n lernte Alter fé bang ge g e WA nn Mr 
‘ 7 . powodu obigkania jego na umysle, gen an Frau Auguſte igen 735 fl. 6 W. . 


E Bank⸗(Plaz⸗)Seonte 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 3/4 114 — 114 25 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ 24 . , 114.45 114. 


Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Häftlinge des ratela sie rozcigga, 1 jego ‚szwagra Teofila Par- bei der zum 17. October 1860 Früh 10 Uhr hier⸗ 
irksamtes für die Zeit vom 1ften|wiego kuratorem mianuje sie. 
1000. bis € a * unter dem mit 1060 fl. 50 kr. ö. W. erhobenen Schäßz⸗ 


November 1860 bis Ende October 1861 wird am 3. Kraków dnia 28 Sierpnia 1860. y nen as für 100.98. IR 2 . 75 
— 1860, als dem zweiten Termine und falls bie: ungswerth werde 599 . 4043 fonft aber die im Ediet Nan. ee ir nns. it 0 a 10 
fer fruchtlos verſtreichen ſollte, am 15. October 1860 vom 29. Febr. 1860 3. 1046 angedeuteten Bedingniſſe Baris, für 100 Franken 3% 53 — 531 
als dem dritten Termine jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ N. 4680. Ediet. (2098. 30beibehalten werden, wozu Kaufluſtige mit dem Vadium Cours der Geldiorten. 

eld 


von 106 fl. ö. W. verſehen, eingeladen find. 


Baers 
Biala, am 26. Juni 1860, Ralf. Mimi Dufaten . . . BA. --40 Nkr. 6 f. —35 mt 
. 


tags in der hieſigen Amtskanzlei eine Licitation abgehal⸗ Vom k. k. Bezirksamt Biala als Gericht wird hie⸗ 


ten werden. if nit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Agnes , vollwichlige Duk. . 6 fl. —40 „ 6 f. —34 » 
Der tägliche Stand der Häftlinge beträgt durch⸗Jakubiec aus Wilkowiec der executive Verkauf der N Kronen . . 18 fl. 30 „ 1 f. 80 „ 
ſchnittlich 20 bis 25 Köpfe. der Marianna Spiewak gehörigen sub Nr. 48 in N ie e > A a A may 


Die Unternehmungsluſtigen werden zu dieſer Ber:| Wilkowiec gelegenen Realität wegen Hereinbringung 
handlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß jeder vorſder Forderung von 244 fl. 56 %½ k. CM. und 28 fl. 
dem Beginne der Ricitation das entfallende Vadium vonſgzs kr. CM. c. 8. e. bewilligt und hiezu als Licitations⸗ 
90 fl. ö. W. zu erlegen haben wird. termin der 24. October, 23. November und 21. Dechr. 

Vom k. k. Bezirksamte. 1860, jedesmal um 10 Uhr früh beim hieſigen k. k. 

Rozwadów, am 18. Sept. 1860. Bezirksamte mit dem beſtimmt werden, daß dieſe Reach 
lität bei der erſten und zweiten Feilbietungstagfahrt 
nicht unter der Höhe der Forderung, wegen welcher die 
pfandweiſe Beſchreitung, der in die Execution gezogenen. Von demſelben ¡ft auch fein bereits in 4. Aufl. ers 
Realität geſchehen iſt, hintangegeben wird. ſchienenet und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 

Die näheren Bedingniſſe ſind in den angeſchlagenenſmen und Geſchlechts⸗Krankheiten ıc. gegen Ein⸗ 
Edicten und bei Gericht einzuſehen. Die Kaufluſtigenſſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 1-12) 


werden hiemit vorgeladen. FF.. . ee ee era, gal 
Biala, am 4. September 1860. Mehrere eintrãgliche Stellen, 


ieferu 
2. zur Sicherſteluns ee u sia da welche tebenstinglide Verſorgung bieten, find an jene 
Nr. 867. Kundmachung. (2127. 2-3) zu vergeben, welche ſich bei einem febr rentablen, eben 


litt, 65 Pfd. unſchlitt⸗ 
Lagerſtroh — 736 Pfund Unfall» Re ae Bom Rzeszower k. k. Kreisgerichtspräſidium wirdſbegründet werdenden Unternehmer mit Capital betheiligen. 


— 6935 Stück Lampendochte — dann der nö⸗ ; | 
io Langit: Ar Saunfämiet für das Gelocfannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der verfhiebenen erte: A. Z. Nr. 17, Poste restante, 


fangenhaus und b) von 71 Klafter Erforderniſſe des k. k. Kreigerichtes und des k. k. ädt. Wien. (2139. 1) 
— 36 Pfd. 16 Loth Unſchlitt — und 0 Stück 


Intelligenzblatt. 
Geheime und Gefchlechts - Krankheiten, 


ſowie deren Folgeübel: 
Impotenz, Unfruchtbarkeit, Müchenſchwindſucht &. 
heilt brieflich, ſnell und ſicher, gegen angemeſſenes Hoz 
norar, Dr. Wilhelm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557, 


—  _-x —. o e 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Kratan 
Rad Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmiltags. 
Nach Granica (Warfhau) 7 Uhr Feitd, 3 ubr 45 Min. Had" 
Nach My slows (Breslau) 7 Ube Heed. gi 
Bie Ofirau und Über Oderberg nach Preußen 9 nor 45 Y 
nuten Bormittags. 4 
Nah Rjesisw 5,40 Früh, (Ankunft 12,1 Mittags); "° 
Brjeworst 10,30 Dorm. (Ankunft 4,30 Rade) 
Nach Wieliezta 11 whe Dormillaga, 
pagano von Wien 
R. Kiatau 7 uhr Mergene S uhr 30 W inuten Abende, 
Abgaug von Oftran 
Rach Krakau 11 Mbr Vormittag 
on von Myslowisg 
nach Aratau ! wot 15 M Mam. 
ra von Szczakowa und 
Roh Granites Gor 15 N. Perm. 7 Ubi 30 aM 
und! Ubr 48 Minuten Meiltage. ¿e 
Mad is A 13 M. Mrg. 2 wor 33 N. . 
gang von Grauica ' 
naa Gitistowa a1 5 Wi. Früb, 9 Uhr Vorm, ? u 
tt 


A ee e 


3. 660. Kundmachung (2108. 3) 
Neu- Sandecer k. k. Kreisgerichts ⸗Präſidium 
— gemacht, daß zur Sicherſtellung: 
1. der Beſpeiſung det gefunden und kranken Häft- 
linge bei dem k. k. Kreisgerichte im Verwaltungs jahre 


6 Min Nachm 


> vr zude, endlich i — — Ankunft in Rratan bl 
Lampendochte für das Kreisgerichtsgebäude, — Aenderung der] Bon Wien 9 u in. abend 
3. we Ergänzung und Herſtellung 6 eae A — —— Richtung und Siárle Zuſtand Erſcheinungen mare Bon — y tiewiy (Bras hora; JA y varió) y ub: 
nden für das Gefangenhaus im Ver Bal EE A ne euchtigleit pes der Mimosph4 in der Lu Laufe d. in. Vor n. und 5 Ubr 27 Min, Abende. pot 
1 A: k. k. Kreisgerichte eine öffentliche A 5 ia Bacall tine | Reaumut der Luft des 7 ler % mon 4 wr Bon Dira anh ibe dl aus e 3255 sm 
Sicitation und zwar: für die Unternehmung ad 1 lar, 10 2 %%% Tas TT Sid we mittel — Heiler mit Wollen se 169 1100 arte 23400 tee Bote) 3 uhr med” 
3. October 1860 und für die Unternehmungen ad 2 1% 2 93 102 le 981 Weſt ſchwach „ heiter | | ud Welte 4 10 JA ee. 
und 3 am 4. October 1860 und den nachfolgenden Tu: 26 30 us | 66 Ps. A - en 


Vuchdruckerei⸗ Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


In der Buchdruckerei des „UZAS. 


Mittwoch, 


3. 8753. 


2. 


— 


a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 


c) der Galmeihalde Cecilia von 12641 [] Klafter 


a) der Grubenmaſſen, 


b 


Zum Ausrufspreife der obigen Bergentitäten ſammiſwodzie Krakowskim 


„Der Erfteher iſt verpflichtet den dritten Theil des 


Die übrigen ½ des angebotenen Kaufpreiſes hat 


Der Erſteher hat vom 


Sollten dieſe Berggruben au 


152 G. O. behufs Feſtſetzung erleichternder Be⸗ 
dingungen beſtimmt, worauf dann ein weiterer 
Feilbietungstermin feftgefegt und bei ſolchem dieſe 
Berggruben ſammt Mobilien auch unter dem 
Schätzungswerth frilgeboten werden. 

8. Sollte der Käufer irgend einer Licitatiensbedingung 
nicht Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine Gefahr 
uud Koſten die elicitation auch ohne einer neuen 
Schätzung in einem einz gen Termine vorgenommen, 
bei welchen die Berggruben ſammt Mopitien um jeden 
Preis auch unter dem Schätzungswerthe verkauft 
werden und der kontraktbrüchige Käufer bleibt für 
den hieraus entſpringenden Schaden nicht nur mit 
feinem Vadium, ſondern auch mit feinem ganzen 
Vermögen verantwortlich. Die Strenge der Re: 
licitation und die hieraus enſpringende Verant⸗ 
wortlichkeit des wortbrüchigen Erftehers wird gleich 
zeitig mit der Intabulation des Eigenthums des 
Erſtehers im Laſtenſtande der erſtandenen Berg⸗ 
gruben ſichergeſtellt. 

9. Hinſichtlich der auf dieſen Bergentitäten haftenden 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf⸗ 
luſtigen an das Steueramt Jaworzno mit dem 
gewieſen, daß der Schätzungsact, wie auch der 
Tabular = Auszug dieſer Bergentitäten hiergerichts 
eingeſen werden kann. 

Von dieſer Feilbietungs⸗Ausſchreibung werden beide 
Theile, dann Herr David Freund, die k. k. Finanz⸗Pro⸗ 
curatur Namens des h. Aerars, wie auch jene Hypothe⸗ 
fargldubiger, die nach dem 1. Juni 1860 in das Berg: 
buch gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Be⸗ 
ſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
zönnte, durch den zum Curator beſtellten Adv. Dr. Zy- 
blikiewicz mit Subſtituirung des Adv. Dr. Samel- 
son verſtändigt. 

Krakau, am 28. Auguſt 1860. 


Amtsblatt. 


—— \ 


Kundmachung. (2114 2-3) 


Grubenfeldmaſſen ſammt Zugehör, 
) der Galmeihalde Minerva von 70978 [IKlafter 
ſammt Zugehör, 


ſammt Zugehör, ferner 
der executiv geſchätzten Effecten, als: 
der auf, in oder bei den 
Bergentitäten vorgefundenen im Pfändungs: 
und Schätzungsprotocolle näher ſpecificirter Na⸗ 
tural⸗Materialien beſtände, der zur Betreibung 
der Bergwerke erforderlichen Geräthſchaften, 
Werkzeuge u. ſ. w., ferner 
der im Hypotheken- und Bergbuche nicht vor: 
kommenden auf der Herrſchaft Ploki befindli⸗ , 
chen Kaiſer Franz Joſeph Eiſenhütte, fo wie N. 8753. Obwieszczenie. 
der dazu gehörigen im Schätzungsacte näher C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 
ſpecificirten Wohngebäude, Schmieden, Scheuervſszem do powszechnéj wiadomosci, iz na zaspoko- 
und Werkſchoppen in zwei Terminen am 18. jenie p. Gustawowi Düringowi prawomocnym wy- 
October und 15. November 1860 jedesmal um rokiem tutejszego Sadu 2 dnia 17. Stycznia 1839 
10 uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landes: I. 16747 przeciw masie spadkowéj 4, P. Aleksandra 
gerichte unter den nachſtehenden Bedingungen Schreibera przyznanéj w stanie kene do masy 
vorgenommen werden: wzmiankowanéj nalezacych w gminie Ploki w ob- 
olozonych kopalh — podlug 
den Mobilien wird der Schätzungswerth von 51114|ks. górniczéj I. p. 240 i 241 n. 6 on. na rzecz 
fl. 46 fr. ö. W. angenommen. p. 


— 


. wraz z procentami 4% od dn. 1. 
6, W. im Baaren oder in kaiſ. ‚öfter, Staats- Lipca 1855 — kosztami sadowemi W ilosei 12 
obligationen oder in Pfandbriefen der galiz. ſtaͤnd. zir. 19 kr. W. a. kosztami egzekucyjnemi w ilosci 
Credits anſtalt ſammt den hiezu gehörigen Coupons, 10 zlr. 62 kr. w. a. oraz obecnie w sumie 36 zlr. 
welche nach dem letzteren Curſe der vom Kauflu:|93 kr. W. a. przyznanemi, odbedzie sie w tutej- 
ſtigen mitzubringenden und dem Licitationsacte szym C. k. Sadzie publiczna przymusowa licytacya: 
beizulegenden Krakauer Zeitung jedoch nicht über 
den Nennwerth angenommen werden, als Vadium 
zu Händen der Licitationscommiffion zu erlegen, 
welches baar erlegt, dem Erſteher in das erſte 
Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen 
Kaufluſtigen aber nach beendigter Licitation alſo⸗ 
gleich zurückgeſtellt werden wird. 


bera wlasnych, w Gminie Ploki polozonych, 
jakoto: 1 
cioma gniazdami górniczemi, 

b) kopalni galmanu Minerwa zwanéj objeto- 
sci 70,978 sgani kwadr. z przynale2yto- 
sciami, 

e) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12,641 
kwad. sgzni wraz z przynalezytosciami. 

2. Tgsekujria oszacowanych przedmiotöw, ja- 
oto: 

a) gniazd górniczych na powierzehni ziemi, 
w kopalniach lub przy takowych znajdu- 


Meiſtbotes gegen Rücknahme des in Staatsobli⸗ 
gationen oder Pfandbriefen und gegen Einrech⸗ 
nung des im Baaren erlegten Vadiums binnen 


der Feilbietungsact zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
genommen wird, zu Gericht zu erlegen, worauf 
ihm der Befig der entſtandenen Bergwerke auch 
ohne ſein Anfuchen, jedoch auf ſeine eigene Koſten, 
übergeben werden wird. 


zcych i t. d., daléj 


i tsk 
A % 


der Zahlungstabelle, dieſer Zahlungstabelle gemäß 
zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem Kauf: 
ſchillinge die Zinſen zu 5 Procent vom Tage des 
ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes der erſtande⸗ 
nen Bergentitäten und Mobilien halbjährig de⸗ 
curfiv in das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
e des Pre übergebenen 

eſitzes jener Bergwerke die darauf haf: 
— — und ſonſtigen damit verbundenen 
öffentlichen und Gemeindeabgaben zu tragen, wie 
auch jene Laſten, deren Zahlung die Hppothckar⸗ 
gläubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen Auf: 
kündigungstermine nicht annehmen wollten, nach 
Maß des gebotenen Kaufpreiſes auf Rechnung des 
ſelben zu übernehmen. 


— wraz z nalezgcemi do niéj aktem osza- 
cowania objetemi mieszkalnemi budynka- 
mi, kuzniami, szopami i t. p., a to na 


Pada 1860, kaädg:razg o godzinie 10téj 
przedpoludniem, a to pod nastepujacem) 
warunkami: 


wraz z ruchomosciami wspomnianemi wynosi 
51,114 zir. 46 kr. w. a. 
ee kupna majgcy obowigzanym jest wa- 


Nach Erlag des erſten Dritthells des Raufpreifes W Ces. austr. obligacyach panstwa lub w li- 
wird — Eeſteher auch ohne ſein Anſuchen das stach zastawnych galicyjskiego stanowego 
Eigenthumsdectet bezüglich jenet Berggruden ete owarzystwa 


theilt, derſelbe auch ohne fein Anſuchen als Eigen: 
thümer im Activftande desfelben und deſſen Der: 
bindlichkeit die übrigen %/, des Kaufpreiſes ſammt 
5 Procent Zinſen der 4. Licitationsbedingung ge⸗ 
mäß zu bezahlen im Laſtenſtande jener Bergenti⸗ 
n intabulftt; hingegen werden alle übrigen Ra: 
une Ausnahme derjenigen, welche zufolge di 
ae — beim Erſteher zu belaſſen ſich erklaren 
extabulirt und bert ſich auszuweiſen haben wird, 
Kaufpreis ig auf den erlegten und intabulirten 
ertragen. Die Gebühren für die 

poh Bin Eigenthums dieſer Bergentitäten 


»Krak. Ztg.“, którg licytanci do aktu licy- 
151 l dolgcza, wyrazonego — do rak rare 

ICytacyjnej zlozyé; kurs ierOw 
8 e ic zlozyé; kurs tych papier 
moze. Wadium w gotówce zlozone nabywey 
Pier wszg trzecig czesé ceny kupna wliczo- 
nem, innym zag licytantom po ukoñezeniu 
licytacyi zwröconém zostanie. 

3. Nabywca obowigzanym jest trzecig czesé ceny 
kupna (za odebraniem wadium zlozonego 
w, paPlerach panstwa lub listach Aya, 
jednakze za potraceniem wadium w gotówce 
zlozonego) w przceiggu dni 30. po doreczeniu 
uchwaly akt licytacyi do wiadomosci Sgdu 
przy)mujacéj do depozytu sadowego zlo2yé, 
po czém mu te kopalnie i bez jego ¿gdania 
ecz na wlabny koszt w fizyczne posiadanie 
oddane beda. , 

4, Drugie dwie trzecie czesci ceny kupna wy- 


berichtigen. 
ch bei weit 
Termine nicht um den Schägwerth pe 3 

bracht werden können, fo wird die 
den 15. November 1860 um 11 uhr W stan 
zur Einvernehmung der Gläubiger nach $. 148 — 


Beilage zu Ur. 220 der „Krakauer Zeitung.“ 


. Nabywca obowigzanym jest od dnia wpro- 


Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czesci ceny 


. W razie gdyby kopalnie te na drugim ter-| g 


W razie gdyby nabywea któremukolwiek 


ustawa Düringa hipotecznie ubezpieczonéj 
Jeder Kaufluftige hat die Summe von 5110 fl. sumy 1000 tal 


1. Kopalá masy spadkowéj Aleksandra Schrei-“ 


a) kopalni rudy. zelaznéj Celina zwanéj z pie- ) 


O rozpisaniu téj licytacyi strony interesowanejrzala realnose pod L. 12 
jacych sig przedmiotów w protokule zajgciali wierzyciele hipoteczni, oraz ci, n po dzien 2 L. 20 nowa ulica Garncarska polozon wedlug 
i oszacowania blizéj wyrazonych materya- HI. Czerwca 1860 do ksigg hipoteczny 

löw, oraz narzedzi do zarzadu kopaln stu-|tensye wniesli, lub té4 którymby uchwala obecna|Barbary 


3. 13640. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
1. Cena wywolania kopaln wzmiankowanych|fannt gemacht, daß über Einſchreiten des 
der königl. Hauptſtadt Krakau de praes. 5. 
1860 3. 13640 aus politiſchen Rückſichten die Feilbie⸗ 
; tung der verbrannten laut Hptbch. G. 
dium w ilosci 5110 zlr. w. a. w goto wee albolvol 1 nov. pag. 559 n. haer. 5 und eod. pag. 560 n. 
har. 6 den Eheleuten Kajetan und Barbara Domanskie 
begiegungeweife der Nachlaßmaſſe nach denſelben eigen: 
redytowego wraz 2 naleza- thümlich gehörigen ſub Nr. 125 G. IX 
demi kuponami, a to pod ug ostatniego kursuf Nr. 20 neu liegenden Realität hiergerichts in drei Ter⸗ 
minen, das iſt am 10. October, 8. 
5. December 1860, jedesmal um 9 Uhr 
unter aden tenden erleichternden Bedingungen abgehal⸗ 
ich wartosci przewyzszaé nie- Iten werden wird. 
pa tite Zum Austufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 


„Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 


. Der Erſteher iſt verbunden die erſte Kaufſchil⸗ 


26. September 1860. 


placi nabywea W dniach 30. po prawomoc- 
nosci tabeli platniczéj, a to podlug téjze 
wraz z procentem po 5% od ceny kupna, 
któryto procent od dnia odebrania tychze 
kopalá w fizyczne posiadanie w pólrocznych 
ratach decursive do depozytu Sadu krajo- 
wego w Krakowie skladaé bedzie. 


14 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbietungsact 
beſtätigenden hiergerichtlichen Beſcheides an das 
Depoſitenamt dieſes Gerichtes zu erlegen, die an⸗ 
dere Kaufſchillingshälfte dagegen wird einſtweilen 
beim Käufer belaſſen und auf der erſtandenen 
Realität mit der Verbindlichkeit zur Zahlung der 
5 Procent Zinſen ſichergeſtellt; doch iſt der Käu⸗ 
fer ſchuldig jene Hypothekargläubiger, welche die 
Zahlung ihrer Forderungen vor dem etwa bedun⸗ 
genen Aufkündigungstermine nicht annehmen woll⸗ 
ten, nach Maßgabe des angebotenen Kaufſchillings 
auf ſich zu nehmen und die übrigen gemäß der 
Zahlungsordnung binnen 30 Tagen nach Rechts- 
kraft derſelben zu befriedigen. f 
Sobald der Erſteher die eine Kaufſchillingshälfte 
erlegt hat, wird ihm auf ſeine Koſten die erſtan⸗ 
dene Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
das Eigenthumsdecret der erkauften Realitätt aus: 
gefolgt und derfelbe auf feine Koſten als Eigen⸗ 
thümer derſelben intabulirt, alle Hypothekarlaſten 
werden extabulirt und auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen. Die Kaufſchillingsgebühr und die von der 
Einverleibung des Eigenthumsrechtes und des rück⸗ 
ſtändigen Kaufſchillings entfallende Gebühr hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

5. Der Käufer iſt gehalten vom Tage der Uebernah⸗ 
me der verkauften Realität in den phyſiſchen Beſitz 
die landesf. Steuer und ſonſtige Grundlaſten ſelbſt 
zu tragen, und von dem bei ihm verbleibenden 
Kaufſchillingsreſte 5 Procent Intereſſen in halb⸗ 
jährigen decurſiven Raten an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt zu Gunſten der Hypothekargläubiget 
zu erlegen, die Realität binnen zwei Jahren vom 
Tage der Uebergabe in den phyſiſchen Beſitz ge⸗ 
hörig aufzubauen. 

Sollte der Erſteher irgend welcher Feilbietungsbe- 
dingung nicht Genüge leiſten, ſo wird derſelbe über 
Einſchreiten des hierortigen Magiſtrates, der ge⸗ 
genwärtigen Eigenthümer oder eines Hypothekar⸗ 
gläubigers kontraktsbrüchig erklärt und ohne neuer 
Abſchätzung auf deſſen Gefahr und Koſten in ei⸗ 
nem einzigen Termine gemäß $. 449 galiz. G.- 
Ordg. die Relicitation vorgenommen. 

7. Der pasaras Es der Schätzungsact dieſer 

Realität können in der hi ichtli iſtra⸗ 

warunkowi licytacyi zados6 nieuczynil, na- tur eingeſehen werden. . 

tenczas na jego strate i koszta re Icytacya Von dieſer Feilbietung werden der hierortige 

bez poprzedniego nowego oszacowania ‚w|Magiftcat, dann ſämmtliche dem Wohnorte nach bekann⸗ 
jedny m terminie przedsigwzieta zostanielten Hypothekargläubiger, ferner die Erben der Eheleute 

1 tym kopalnie te za jakgkolwiek Cene | Kajetan und Barbara Domaúskie und zwar Stanis⸗ 

nawet nizéj ceny szacunkowéj sprzedanemiſtaus Domañski, Marianna Zmora geb. Domañska, 

zostang, a nabywca niedotrzymujgcy warun. ſendlich die minderjährige Marianna Domañska durch 
köw powyäszych za wezelkg mozliwg ztadſberen Vormund Stanislaus Domanski zu eigenen Hän⸗ 
powstaó mogacg strate nietylko wadium aleſden, dagegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 2ten 
catym majatkiem odpowiedzialnym bedzie [December 1859 an die Gewähr gelangt find; oder dez 

Niniejszy rygor relicytacyi 1 wynikajgca ztadinen der gegenwärtige Beſcheid entweder gar nicht oder 

odpowiedzialnosé naby wcy jednoczesnie 2 in- nicht genug zeitlich zugeſtellt werden follte, zu Handen 

tabulacyg tegoz za 9 kopaln naby- Wees für dieſelben ſchon früher beſtellten Curators, Hrn. 
tych, jednoczesnie w stanie biernym zabez- Kon Dr. Alt, welchem Herr Adv. Dr. Grünberg 

. ubftitwire wird, wie auch mittelſt diefes Edictes ver: 


wadzenia go w fizyezne posiadanie kopalni 
kanne podatki i inne 2 posiadaniem tychze 
opalá polgezone Publiczne i gminne nale- 
¿ytosci oplacaé jakotéz ciezary, ktörych wy- 
platy wierzyciele przed  umówionym lub 
enen terminem Wypowiedzenia odebrat- 

y niechcieli w miarg ceny kupna i na ra-. 
chunek téjze przyjaé- 


kupna dekret dziedzictwa nabytych kopaln 
nabywcy nawet bez jego zadania wydanym, 
tenze bez zadania jego jako ich wlasciciel 
w stanie czynnym — Jego obowigzek zas 
do splacenia drugich dwöch trzecich czesci 
ceny kupna z procentem po 5% rocznie, 
stösownie do punktu 4go niniejezych warun- 
kéw w etanie biernym tychze kopaln zain- 
tabulowanym bedzie, ciezary zas hipoteczne 
wzgledem pozostawienia ktörych u nabywey 
wierzyciele zezwolenia przedlotg — wyex- 
tabulowanemi i na zlozong i intabulowang 
ceng kupna przeniesionemi zostang. Nale- 
zytosci za przeniesienie wlasnosci i za inta- 
bulacyg resztujacéj ceny kupna, nabywea 
z wlasnych funduszów bez pretensyi zwrotu 
zaplaci. 


minie za ceng szacunkowg sprzedanemi nie 
zostaly, do wysluchania wierzycieli, celem 
ulozenia Izejezych warunköw licytacyi ter- 
min na dzien 15. Listopada 1860 0 godzinie 
12éj W poludnie 2 tym dodatkiem sie wy- 
znacza, ze nastepnie kopalnie te w jednym 
terminie nawet nizéj ceny szacunkowéj sprze-]. 
danemi beda. 


. Wagledem podatków i innych nalezytoscilftändigt. 


na kopalniach tych cigzacych cheé Rande Krakau, den 10. Septbr. 1860. 
majacy zasiggnaé moga blizszych wiadomo- y ; 
a m e. IS Urzedate ty deca w Ja-HI. 13640. Obwieszczenie. 

worzniu. Akt oszacowania, równie jak i wy-| C. k. Sad Krajowy podaje do wiadomosei 
cigg hipoteczny dlugów na kopalniach tyebſpublicznéj, iz na ¿gdanie Krel. glów: miasta Kra- 
cigzacych w tutejszéj registraturze przejrza- Lowe de pracs. 5. Wrzesnia 860 r. L. 13640. 
nemi byé mogg. sprzedang bedzie ze wzgledów publicznych zgo- 
starg w Gminie IX 


swe pre-|Ksigg. hipotecznych do malzonków Kajetana i 


omañskich wlasciwie do masy po nich 


zupelnie lub téz dose wezesnie doreczong niezo- nalezaca — licytacya ta odbedzie sig w tutejszym 
stala do rgk ustanowionego dla nich kuratora ad- ſeadzie w trzech terminach to jest na dniu 10tym 
dujacéj sig w dobrach Ploki polozonéj|wokata sadowego p. Dra Zyblikiewicza, ktöregolPazdziernika 8ym Listopada i 5tym Gru- 
hamerni zelaza cesarza Franciszka Józefa zastepca p. adwokat Dr Samelsobn mianowanymſd nia 1860 r. kazdq raza o godzinie 9téj 
zostaje. 


Kraków, dnia 28. Sierpnia 1860. 


dniu 18. Pazdziernika i 15. Listo-|——-———___———————_ 


: rana pod nastepujgcemi ulatwiajgcemi warun- 
ami: 
1. Ceng wywolania ustanawia sie w kwocie 
254 lr. 1 kraj. mon. konw. czyli 266 zir. 
71%, kr. wal. aust. sgdowem oszacowaniem 
sprzedaé majgcéj sig realnosci objętéj i ta 
realnos¢ na powyäszych terminach za kazdg 
dene ofiarowang nawetniäszg 
— ceny szacunkowéj sprzedang be- 
zie. 
Kazdy cheé kupna majacy jest obowigzany, 
10% wartosci szacunkowéj t. j. sume 27 kr. 
wal. austr. jako wadyum do rak komisyi- 
licytacyjnéj w gotówce zlozy¢, ktöra naj- 
wigcéj ofiarujgcemu w ceng kupna wliczona, 
innym licytujacym zas po skonczeniu lieyta- 
cyi zwrócong :zostanie. 
Nabywca jest obowigzany, jedag polowe 
ceny kupna, wliczajge w téa wadyum, w 
przeciagu dni 14 od dorgezenia rezolucyi 
potwierdzajgcdj akt licytacyi, do depozytu 
tutejszego sqdu zlozy¢ — druga zus polowa 
deny kupna zostanie tymczasowo przy na- 
bywey i bedzie na nabytéj realnosci 2 Obo 
wigzkiem placenia 2 5 od sta od téjge 
zabezpieczong: jednakge Ben: Jest obo- 
wigzany, tych wierzycieli hipotecznych, kto- 
rzyby swoje wierzytelnosei przed umówionym 
terminem wypowiedzenia przyjge nie chcieli, 
w miare ofiarowanéj ceny kupna na siebie 
przyjgé a innych stösownie do tabeli pla- 
tniczéj po Prawomoenéj zaspokoic. 
Skoro nabywca jedug polowg ceny kupna 
ztosy, nabyta -realnosé temus w fizyczne 
posiadanie jego kosztem oddang, dekre 


(2111, 2-3) 


dict 


Magiſtrates 
eptember 


Piasek 2. 


lasek alt 


o vember und 
ormittags] 3. 


Schaͤtzungswerth der zu veräußernden Realität mit 
254 fl. 1 kr. CM. oder 266 fl. 71 ½ kr. öſt.“ 
W. angenommen und dieſe Realität an obigen 
Terminen um jeden Anbot auch unter dem Shag: 
ungswert eben. 
3 he hintangegeb 70 Steg bes 
Schätzungswerthes, das iſt den Betrag 27 fl. ö. 

W. als Vadium zu Handen der Liecitationscom⸗“ 
miſſion im Baaren zu erlegen, welcher dem Meiſt⸗ 
bietenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
gen Licitanten aber nach beendeter Licitation zu⸗ 
rückgeſtellt wird. 4 


lingshälfte mit Einrechnung des Vadiums binnen 


wlasnogci nabytéj realnosci wydany, i tenze|N. 9872. Obwieszezenie. 


jako wlasciciel na 'koszt wlasny zaintabulo. F ; 
wany bedzie, wszystkie — hipoteezne ‚6 polla htt en nn Bode) — 
zus wykreslone i na ceng kupna przeniesione publicznej-" o ee 
zostang. Nalezytosé od kupna, do intabu- qe] ek op pel A gt ere b + 
lacyi prawa wlasnosci i resztujacé) ceny ku- Pstragowy Betkowekz tadziez, Patragowy oki 3 
na nabywca z. wiasnego: maja, ponosié Grabowszczyzng zwanéj, w obwodzie Tarnows im 
Bez! o y 8 ) polozonych = wylgezeniem indemnizacyi urbaryal- 
j a QU ins j tosci szacunkowéj sgdownie wyznaczo- 
5. Ma nabywca od dnia objecia realnosci wit w. er 1. dora 
A eee i inne cigzary ne w 7 5391 zit. 8 kr. w. a. w ósméj 13 
sei powódce Tekli Otowskiéj urodzonéj W1yhekié), 


runtowe ponosié i od pozostaléj u niego 710 | + a * 
9 — kupna 5% W pólrocznych and Maryi Firléj urodzonéj Wiyáskiéj, Karolinie Wlys 


z dolu do tutejszego depozytu na rzecz 
wierzycieli hipotecznych Oplacat, realnose 
w przeciggu dwóch lat od dnia objecia téjzc 
w fizyczne posiadanie na nalezycie wybu- 
dowaé, 4 

6. Gdyby nabywca któremukolwiek warunkowi 
‚lieytacyi zadosyé nie uczynil, bedzie na 28 
danie tutejszego magistratu, teraZniejszych 
wlascicieli albo IAEA roma 2 wierzycielil- 
hipoteeznych za niedopelniajgcego umowe 
uznany i relicytacya bez nowego ‚oszacowa- 
nia na strate 1 ‚koszt tegoz w jednym ter- 
minie. stósownie. do $. 449 postgpowania|P 
sad. galo. przedsiewzigtg zostanie. 

7. Wyeigg bipoteczny i protokól oszacowania|' 
moga byé w  tutejszosgdowéj registraturze 
przejzrane. 

O rozpisaniu téj licytacyi zawiadamia sig magi 
strat tutejszy, jakotéz wszystkich wierzycieli hipo- 
tecznych Z miejsca pobytu znanych tudziez spad- 
kobierców po malzonkach Kajetanie i Barbarze 
Domaúskich, jakoto: Stanislawa Domanskiego, 
Marcyanng 2 Domanskich Zmorg i maloletnig 
Maryanne Domanskg przez opiekuna Stanislawa 
Domanskiego na rece wlasne, zas wszystkich tych 
wierzycieli, którzy z prawami swemi do hipoteki 
po dniu 2, Grudnia 1859 r. weszli, lub którymby 
niniejeza uchwala doreczong byé nie mogla, na 
rece kuratora, juz dawniéj w osobie P. adwokata 
Dr, Altha z nastepstwem P. adwokata Dr. Grün- 
berga ustanowionego, jakotéz przez edykt ni- 
niejszy. 


Kraków dnia 10 Wrzesnia 1860 r. 


N. 4396. Edykt. (2107. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski Zygmuntowi 
Zulawskiemu, Szymonowi Zulawskiemu, Ludwi- 
kowi Kossuthowi i Emilii 2 Kossuthów Zulawskiéj 
a w razie ich smierci tyehze spadkobiercom, ni- 
niejszym edyktem oznajmia sig, iz przeciw tako- 
wym Adryan, August, Amalryk 3 imion hr.Mailly 
w tutejszym Sadzie pod dniem 18. Sierpnia 1860 
do L. 4396 o uznanie, iz czesci sum 500 zir., 
1239 duk., 1800 duk., 1420 duk. i 892 duk. 2 od- 
setkami, na cenie xupna dóbr Sendiszowa na 
miejscu XIV., XV., XVI i XIX. kollokowanych, 
pierwotnie Zygmunta i Szymona Zulawskich do- 
tyczgce, ostatecznie Emilii z Kossuthöw Zulaw- 
skiéj odstapione, przeszly na zupelng wlasnosé 
pozywnajacego, pozew wytoczy! i pomocy sadowéj 
wezwal, w skutek czego do ustnéj rozprawy tego 
sporu termin na dzien 28. Listopada 1860 
o godzinie 10téj zrana w tutejszym sgdzie wy- 
zraczonym zostal, 
Poniewaz zapozwani z ¿ycia i pobytu nieznani 
183, Sad obwodowy przeznaezyt wiec celem obrony 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wirdſpraw ich, na ich koszta i niebezpieczenstwo tu- 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung tejszego adwokata Dra Lewickiego, z substytucya 
1. Der Beſpeiſung der Gefangenen des Tarnowerladwokata Dra Reinera kuratorem, 2 którym spór 
k. k. Kreis⸗ und ftädt. deleg. Bezirks⸗Gerichts imfniniejszy wedle przepisów postepowania eywil- 
Verwaltungsjaht 1861 nach Umſtänden auch 1862 |nego. przeprowadzonym zostanie. 
und 1863 ferner der Lieferung, | dyktem niniejezym wzywa sie zatem zapo- 
2. von 262% n. ö. Kite. harten Buchenfheiterholget\zwanych, aby zawezasu w tutejszym Sadzie: oso- 
für das Kreisgericht, ſtädtiſch⸗deleg. Bezirksgericht, biscie lub przez pelnomocniköw swoich na ter- 
Staatsanwaltſchaft und das kreisgerichtliche Ge: minie wyZ oznaczonym w tutejszym Sadzie sta- 
fangenhaus in Tarnöw auf das Verwaltungs: wili sie, gdyz w przeciwnym razie skutki ztad 
Jahr 1861, wynikngé moggce, sami sobie przypisaé beds 
3. von 3591, wiener Ellen Zwilich, 2865 w. Ellen} musieli. É 
Leinwand, 258 w. Ellen Strohſackleinwand, 12} Uchwalono w radzie o. k. Sadu obwodowego. 
Paar Pantofel, 3 Wachmäntel nach Umitinden| Rzeszów, dnia 31. Sierpnia 1860. 
auch von 96 Paar Schnürrſchuhen und 96 Paar 
Sohlen zum Doppeln der 8 peros L. 12346. E d y kt (2131. 2-3) 
i ür di inirte y 
— für die Gefangenen prälim 0. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia 
4. von 300 w. Pfund Stearinkerzen, 182 ½ wiener 0 Re co do miejsca pobytu i zycia niewia- 
Pfund Unſchlittkerzen, 544 w. Pfund Lampenöl, dom p. uaegunde 1go malzenstwa Slaskg 2go 
5110 Stück Lampendochten, 78 w. Pfd. Schwein: br. Debickg, spadkobierrzynig $. p. Jana Kantego 
fett (mit Knochenmark und Kintuß) und 282 A ze n $. p. Karola Jastrzeb- 
wien. Pfund ordinärer Seife, e 


Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Ep 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Eine 
willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
Capitalsvorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge 
des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs = Capital überwieſen wor: 
eilden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 

8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnów, am 22. Auguſt 1860. 


ä —— 


3. 1687 pricitations⸗-Ankündigun g. (2130. 2-3) 


o godzinie Atéj popoludniu ustanawia sie, 3 
tórym 


> wyt i przeciwko niéj i innym pod dn. 
5. von 10 Mieß Großkanzlei-Mafhinpäpiet, 166 R.|27. Sierpnia 1860 do I. 12346 proces o zawyro- 
Kleinkanzlei⸗Maſchinpapier, 200 Rieß Kleinkonzept⸗ kowanie, ze prawo zastawu na mocy dokumentu 
Maſchinpapier, 20 Rieß Großkonzept⸗Bättenpapier, kaucyi prises Józefata Jastrzebskiege 2 dnia 5go 
6 Rieß Median⸗Maſchinpapier, 4 Rieß Großpack⸗ Lipca 1825 wystawionego dla sumy 1000 zlr. mk. 
papier, 50 w. Pfund Spagatt, 60 wien. Pfund] Y” stanie biernym dóbr Lysa góra na rzecz Jana 
Siegellack, 180 Bund Federkiele, 12 Schachtel Kantego Slaskiego zaintabulowane przez prze- 
Zändhöz del, 200 w. Ellen Packleinwand, 1000 dawnienie i dobrowolny uk lad stron zgaslo, a przeto 
w. Ellen Rebſchnürt, 70 Schock Oblaten, 20 Loth wyextabulowane bydz powinno, na skutek czego 


dziez wycigg tabularny i akt szacunkowy tychze 


ana zostanie. Reszta warunkdéw licytacyi, 
dé 


N. 9872. Ediet. n ee 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge“ O ezém sie dotyczacych wspölwlaseicielöw j 
macht, daß zum Behufe der Aufhebung der Gemeinſchaft, wierzycielow, a mianowicie 2 zycia i pobytu nie- 
die executive Feilbietung der auf 5391 fl. 8 kr. ö. W. wiadomych t. j Rozalia Trzemeskg urodzong Zie- 
geſchätzten der Thekla Otowska geborne Wiynska, liñska, Jedrzeja Trzemeskiego, Jana Trzemeskiego, 
Maria Firley geborne Wlynska und der Karoline Ludwike Zaharewiczowa, Joanne Domaradzka, Ta-“ 


f rzezn: I do ust ia dzien 
Wiyúska in ½ Theile, dem Franz Xaver und Theklaſdeusza Lyszkowskiego i Kajetana Lychowakiego ſchwarz⸗gelber Schnürre, 80 ee a 4 deny nu 29. Listopade 1860 2 godzinie 96) 
Mostowskie in / Theilen und der Thekla Mostowskaldo rak ustanowionego kuratora, tutejszego adwo-| Dußend Bleiſtifte und 4 Dutzend Rothſtifte, przedpoludniem. 


von 125 w. Zentner Kornlagerſtrohes, 
der Schmiedearbeiten für das kreisgerichtliche Ge: 
fangen haus, ö; ae res 
verſchiedener Requiſiten und Hauserforderniſſe für 
das kreisgerichtliche Gefangenhaus, endlich zur 
Sicherſtellung 
9. des Raſirens und Haarſchneidens der Gefänglinge, 
auf das Verwaltungsjahr 1861 und für jede dieſer Un⸗ 
ternehmungen abgeſondert, am 15. October 1860 und 


in Y, Theile gehörigen Gutsantheile Pstragowa Bent- 
kowska genannt und Pstragowa dolna auch Gra- 
bowszczyzna genannt, Tarnower Kreiſes, mit Aus: | 7 er » anne 
nahme der Urbarialentfhädigung und mit Ausſchluß der Aefelewekg, O A Pilaneklege, Barbare Bi- 
der Roſalia Trzemeska geborne Zielinska dem Kajetanſſanska, Macieja Trzemeskiego, Franciszke Lychow- 
Lychowski der Johanna Domaradzka der Ludowikaſskgz, Anne Krobickg, Ksawera Cichockiego, Piotra 
Zaharewiez dem Thaddius: Lyszkowski endlich demStrzeleckiego i Anne Lychowskg powtórnego mal- 
Andreas und Johann Trzemeskie gehörigen Antheilſgenstwa Stetkiewiczowg, nareszcie wszystkich tych, 
von dem Gutsanthelle Pstragowa dolna, Grabow-|którzy po 12. Czerwca b. r. prawo tabularne na 60 u 
szczyzna genannt, in zwei Terminen, und zwar: amſowych czesciach dóbr nabyli, lub którzyby o téj den folgenden Tagen um 9 uhr Früh eine Licitation 
12. November und 10. December 1860 jedesmalſſieytacyi 2 jakiegobgd% powodu niezostali zawia- in dem Kreisgerichts⸗Gebaude abgehalten werden wird. 
um 10 Uhr Vormittags von dieſem Kreisgerichte wird gomionemi do rak tutejszego adwokata Dra Ban- Das Vadium für die Unternehmung: 

abgehalten werden, an welchen zwei Terminen jene Guts⸗ drowskiego x substytucyg Dra Rosenberga i przez zu 1. 632 fl. öſterr. Währ. 

antheile nur über oder wenigſtens um den Schätzungs⸗ te edykta sig uwiadamia. zu 2. 228 fl. „„ 5 

werth werden hintangegeben werden, da ferner für den 2 sr c. k. Sadu obwodowego. zu 3.0 90 fl. wo 5 


kata Dra Kaczkowskiego, tudziez Gabrye IBIS. 
wekiego, Józefa Wyszkowskiego, Ka: o= 
Sue en PSN ER Fe | 


Poniewaz miejsce l zapozwanych jest 
niewiadome, przeto Sad postanawia dla niéj i na 
jej niebezpieczeñstwo i koszta z urzedu obronce 
tutejszego adwokata krajowego p. Dra Grabezyn- 
skiego, zastepca zas jego adwokata krajowego p. 
Dra Rosenberga, 2 ktörym ten proces wedlug 
ustawy sgdowéj w Galicyi obowigzujacéj przepro- 
wadzonym bedzie. 

Niniejszym przypomina sig zapozwanéj azeby 
w nalezytym czasie albo sama stanela, albo po- 
trzebnych srodkéw pomocniczych prawnych po- 
stanowionemu obroúcy udzielila, albo sobie innego 
obroficg wybrala i to sadowi tutejszemu oznaj- 
mila, inaczy bowiem wszelkie z zaniedbania wy- 


9 am 


Fall als jene Gutsantheile an dieſen zwei Terminen nicht] > Tarnów, dnia 24. Lipca 1860, zu 4. 67 fl. „ > 1 W skutki sama sobie przypisaé be 

au Mann gebracht würden, zur Einvernehmung der zu 5. * fl. , ii 2 vady e. K. Sqdu 'obwodowego 

Gläubigern über die Feſtſtellung allfälliger erleichternden zu 6. A fl; du, N Tarnów, dnia 29. Sierpnia 1860. . 

Bedingungen eine Tagfagung auf den 10. December 3. 11809. E di et (2129. 2-3). zu 7. Biuly rf 

d. J. um 4 Uhr Nachmittags anberaumt werde, und“ tE 2 a? oh | 7 zu 8. 15 fl. „ ” : y 

daß hierauf der 3. Feilbietungstermin wird ausgefchrie:] Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ zu 9. 4 fl. „ „ und [gwar im|3. 6573. Kundmachung. (2117. 2-3) 
ſchreiten der Erben des Karl und Valerian Jastrzebskie|Baaren oder in geſetzlich geſtatteten, cursmäßig, doch 


ben werden, bei welchen jene Gutsantheile auch unter > . In Berückſichtigung der Witterungs⸗Verhaltniſſe, 
dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. bücherlichen Beſitzers und Bezugs berechtigten des im Tar: nicht über den Nominalwerth zu berechnenden 5 oder 4% [welche eine Verlängerung der dießjaͤhrigen Kurperiode 
Kaufluſtige haben vor der Feilbietung als Badium|nower Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 32 pag. offentlichen Obligationen. y verantafit haben, hat man ſich beſtimmt gefunden, den 
540 fl. ö. W. entweder im Baaren oder in k. k. öffent⸗[453 vorkommenden Gutes Uniszowa II. Schede Behufs Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit Verkehr der täglichen Sommereilfahrt zwiſchen Vochnia 
lichen Staatsobligationen mit Coupons nach dem auszu⸗ der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grundentlaſtungs⸗Jdem eingeladen, daß ſie die Bedingungen hiergerichtsſund Krynica bis Ende September l. J. unter den mit 
weifenden Curswerthe jedoch nie über den Nennwerth, Miniſterial⸗Commiſſion in Krakau vom 23. Jännerſeinſehen können und daß auch ſchriftliche den Beding.⸗ der hierämtl. Kundmachung vom 24. Juli 1860 3. 
welches nach beendigter Feilbietung vom Erſteher zurück- 1855 3. 4538 für ½ Theil der obigen Güter bewillig-|niffen. entſprechende und Tested eingerihtete|5631 verlautbarten Bedingungen zu geſtatten. 
behalten, dagegen den übrigen Licitanten zurückgeſtelliſten Urbariak⸗Entſchädigungskapitals pr. 2083 fl. 57¼ [Offerten vor und während det Lieitation der Rieitatione:| Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Renntnif 
wann, tc. CM, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht aufſCommiſſion übergeben werden können. gebracht wird, daß die letzte Mallefahrt von Bochnie 
Die ausführlichen Feilbietungsbedingniſſe, daun derſden genannten Gütern zusteht, hiemit aufgefordert, ihre Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. bis Krynica am 29. und von Krynica nach Bochnia am 
Schätungsaet und der Landtafelauszug jener Guts an- Forderungen und Anſprüche längftens bis zum 30. Tarnöw, am 17. September 1860. 30. September l. J. abzugehen hat, worauf die Malle’ 
theile können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. [November 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 7 f poſt auf die Strecke zwiſchen Bochnia und Neu⸗Sande⸗ 
Wovon die betteffenden Miteigenthümer und Sab: [oder mündlich anzumelden. ; beſchränet werden und auf der Strecke zwiſchen New 
gläubiger und zwar die dem Leben und Aufenthalte nach“ Die Anmeldung hat zu enthalten: e ; Sandez und Krynica die wöchentlich dreimalige Bother” 
unbekannten! Rofatia Trzemeska geborne Zielinska,| a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann|N. 3881. Obwieszezenie. (2124. 2-3) fahrpoſt verkehren wird. 
Andreas Trzemeski, Johann Trzemeski, Ludowika Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ e sie do powszechnéj wiade Fe até Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Zaharewicz, Johanna Domaradzka, Thadáus Lysz- nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mie]  Podaje Ruz har W. Loki apo R vr Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 
kowski, Kajetan Eychowski, und beziehungsweiſe deſſen den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega: [$0 nie do ia 3 nia Wysokiego c. k. Rzadu a 
Nachlaßmaſſe zu Handen des bereits beſtellten Curators, liſirte Vollmacht beizubringen hat; krajowego * d a 1, Sierpnia 1860 Nr 25925|L. 6573. Ogtoszenie. 
des hiefigen Advokaten Hrn. Dr, Kaczkowski, ferner] b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ E 5 su, de ey. publiczng Jicytacyg poa W uwzglednieniu dluzéj ia aacego tego rok? 
Gabriel Wyszkowski, Joſef Wyezkowski, Xaver Mo- tung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 480 Paz N Bü o godzinie 10té] Sad Po-tagodnego powietrza, i WYMkajacego ztad pre- 
stowski, Ignaz Wasilewski, Marianna Wasilewska, allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein. gleides|{udniem Ho AER. rowarniane we wei Krowodrzy,ldjuzenia pory kapielowéj» POstanowiono, zapro 
Franz Bilanski, Barbara Bilanska, Mathias Trze- Pfandrecht mit dem Capitale genießen; w domu Pitala Swigtego Lazarza nalezgcym,|wadzong co zienng ‚komunikacyg malepocztow® 
meski und beziehungsweiſe, deſſen Pupillarmaſſe, Fan- c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poff, 83 kileztoki pod kondycyami a NUS Obwieszezeniem z da 
ma feinen A 9 ryony drewniane Ir ay 3 r p eee dise 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des ’ R do kohea Wrz sde ae 
; Sprengels dieſes k. k. Gerigies 1 Nam⸗ $ Bag? shuts trzema zelaznemi obreczami,| Co nine 2 t4 uwaga do publicznéj w* 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ kadé miedziany z przykryws, domosci podaje sie, ze ostatnia jazda malepo™ 
1 5 2 wielka czworograniata, pobita trzema owa z Bochni do Krynicy dnia 29., a 2 Krynie 
1 reczami zelaznemi, do Bochni dnia 30. Wrzesnia r. b. odejdzie, Po- 
1 lasy do suezenia slodu, ezem jazda malepocrtowa znów na przestrze” 
1 przycier do zalewu zboza pod slód i miedzy Bochnig a Nowy-Saczem ograniczon4 ae 
4 skrzynie na wsypke zboza. stanie, a migdzy Nowym-Sgczem a Krynice po 
p Che licytowania majacy zechcg sie w miejsculrazy tygodniowo poczta jednokonna kursoW 
1 czagle Oznaczonym zajdowadé, be Ms 2 y 
Z ©. k. Urzedu powiatowego Mogilskiego. o ic. Dyrekcyi pocztowéj: 
8 Lob, Ania SL, Serpa 180 


Duddruderci = Gefhaytsleiter: Anton Rother. 


tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. ö 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen untetlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 


eilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
— zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des für dieſelben 
unter Einem in der Perſon des hieſigen Advokaten Dr. ; 
Bandrowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ro. 
senberg beſtellten Curatots und durch dieſe Ediete ver. 
ſtäͤndigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnów, am 24. Juli 1860. 


In der Buchdruckerei des „C248.“ 


